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1 Ausgangslage 

1.1 1. öffentliche Auflage 

Die revidierte Ortsplanung der Gemeinde Buchegg wurde vom 20. Feb-

ruar bis 23. März 2026 öffentlich aufgelegt. 

Während der Auflagefrist gingen beim Gemeinderat fristgerecht 69 Ein-

sprachen ein. Die Anträge aus den Einsprachen wurden durch den Aus-

schuss Ortsplanrevision (vorberatend) und den Gemeinderat Buchegg 

geprüft und eingehend diskutiert. Mit 33 Einsprechenden wurden Ein-

spracheverhandlungen durchgeführt.  

1.2 2. öffentliche Auflage 

In Kenntnis der Anträge / Begründungen aus den Einsprachen wurde 

entschieden, die Nutzungsplanung unter Berücksichtigung berechtigter, 

recht- und zweckmässiger Anliegen teilweise anzupassen. Die Anpas-

sungen erfolgen mit der vorliegenden 2. öffentlichen Auflage, in An-

wendung von § 19 des kantonalen Planungs- und Baugesetzes (PBG). 

Aufgrund neuer Erkenntnisse werden im Rahmen der 2. Auflage zudem 

Änderungen von Amtes wegen vorgenommen. Diese Änderungen sind 

im vorliegenden Bericht entsprechend begründet. 

Im Rahmen der 2. öffentlichen Auflage werden sämtliche Änderungen 

gegenüber der 1. öffentlichen Auflage aufgelegt. 

In der 2. Auflage sind ausschliesslich Einsprachen gegen diese Änderun-

gen möglich. Gegen alle übrigen Inhalte der Ortsplanungsrevision kann 

keine Einsprache mehr erhoben werden. 

Der Gemeinderat Buchegg sieht vor, über sämtliche Einsprachen betref-

fend die laufende Ortsplanungsrevision zeitgleich und koordiniert zu 

entscheiden. Damit bleiben alle Einsprachen gegen die erste Planauflage 

gültig. Den Einspracheentscheid wird der Gemeinderat Buchegg allen 

Einsprechenden - nach Ablauf der Auflagefrist der 2. Auflage und in 

Kenntnis allfälliger weiterer Einsprachen - mit Rechtsmittelbelehrung zu-

kommen lassen. 

Aufgrund eines öffentlichen Interessens gibt es einzelne Ausnahmen. 

Der Gemeinderat Buchegg hat die 2. öffentliche Auflage an seiner Sit-

zung vom 13. Juli 2026 beschlossen. Die 2. Auflage findet vom 24. Au-

gust bis 22. September 2026 statt. 

  

1. Auflage 

Einsprachen 

Einsprachen nur gegen  
Änderungen möglich 

Entscheid über die  
Einsprachen 

Beschluss und Termin der 
Auflage 
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2 Änderungen Bauzonenplan gegenüber 
1. öffentlicher Auflage 

Einzonungen 

2.1 Verzicht auf Teil-Einzonung von GB Hessigkofen 
Nr. 50 in W2a 

51 

Der Antrag auf Bauland auf GB Hessigkofen Nr. 50 wird zurückgezogen. 

Der Antrag wird gutgeheissen. Eine Einzonung bedingt u.a. die Zustim-

mung der Eigentümerschaft, ansonsten ist diese nicht realisierbar. Dem-

zufolge wird auf die Einzonung von GB Hessigkofen Nr. 50 verzichtet. 

03, 51 

Auf die Teileinzonung von GB Hessigkofen Nr. 50 von der Landwirt-

schaftszone in die Wohnzone, 2-geschossig a W2a im Gebiet «Schmär-

leiben» sei zu verzichten. 

Der Antrag ist gegenstandslos. 

64 

Die vorgesehenen Bauzonenerweiterungen (u.a. GB Hessigkofen Nr. 50) 

seine nach geltenden Massstäben (Art 15 RPG) sachgerecht zu beurtei-

len und in Bezug mit den Bundesinventaren von nationaler Bedeutung 

zu setzen. 

Der Antrag wird betreffend die Teil-Einzonung von GB Hessigkofen Nr. 

50 gutgeheissen. 

Mit dem Verzicht auf die Teil-Einzonung von GB Hessigkofen Nr. 50 wird 

dem privaten Interesse (keine Entwicklungsabsichten) Rechnung getra-

gen. Weiter wird das öffentliche Interesse der Schützenswerten Ortsbil-

der von nationaler Bedeutung (ISOS) berücksichtigt, indem der Erhalt der 

Freifläche sichergestellt wird. Im Umfeld der schützenswerten Ortsbilder 

von Buchegg wird die Umgebungsschutzzone der Landwirtschaftszone 

überlagernd festgelegt, als Ergebnis der Interessenabwägung zwischen 

Natur / Landschaft, Landwirtschaft und ISOS. 

Auf die Teil-Einzonung von GB Hessigkofen Nr. 50 in die Wohnzone, 2-

geschossig a wird verzichtet und die Fläche der Landwirtschaftszone zu-

gewiesen. Der Landwirtschaftszone überlagernd wird die Umgebungs-

schutzzone festgelegt. Entsprechend erfahren der Bauzonenplan und 

Einsprache-Nr. 

Einsprache-Antrag 

Entscheid Planungsbehörde 

Einsprache-Nr. 

Einsprache-Antrag 

Entscheid Planungsbehörde 

Einsprache-Nr. 

Einsprache-Antrag 

Entscheid Planungsbehörde 

Interessenabwägung 

Auswirkungen auf die OPR 
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der Gesamtplan eine Anpassung. Im Erschliessungsplan wird die Stras-

senbaulinie nördlich der Erschliessungsstrasse «Hostet» (GB Hessigkofen 

Nr. 90072) aufgehoben. 

 

Änderungen 2. Auflage (Genehmigungsinhalt) 

Bauzonenplan Erschliessungsplan 

  

Gesamtplan 

 

Bauzonenplan Stand 1. Auflage (orientierend) 

 

Erschliessungsplan Stand 1. Auflage 
(orientierend) 

 

Bauzonenplan Stand 2. Auflage (orientierend) 

 

Erschliessungsplan Stand 2. Auflage 
(orientierend) 
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Gesamtplan Stand 1. Auflage (orientierend) 

 

Gesamtplan Stand 2. Auflage (orientierend) 

 

2.2 Verzicht auf Teil-Einzonung von GB Küttigkofen 
Nr. 107 in W2a 

11, 12, 14, 33, 43, 44, 50, 53, 56, 61, 62, 63, 65, 67 

Auf die Teil-Einzonung von GB Küttigkofen Nr. 107 sei zu verzichten. 

Der Antrag wird gutgeheissen. Die Anliegen der Einsprechenden sind 

grundsätzlich nachvollziehbar und gleichzeitig besteht ein öffentliches 

Interesse eine Bauentwicklung in der Gemeinde sicherzustellen. Nach er-

neuter Abwägung aller Interessen kommt die Planungsbehörde zum 

Schluss auf die Teil-Einzonung von GB Küttigkofen Nr. 107 zu verzich-

ten. 

In der Gemeinde Buchegg besteht grundsätzlich ein öffentliches Inte-

resse die bauliche Entwicklung in der Gemeinde sicherzustellen und da-

bei ein Angebot an unterschiedlichen Wohntypologien zu gewährleis-

ten. Dieses Interesse wurde gegen das Interesse des Ortsbildes abgewo-

gen. Weitere Interessen, die berücksichtig wurden sind die bestehende 

Erschliessung, die privaten Interessen der Grundeigentümerschaft, die 

Landwirtschaft / FFF sowie der Aspekt, dass die Einzonung insgesamt zu 

keiner Erweiterung der Bauzone führen würde aufgrund einer kompen-

satorischen Auszonung. 

Die Fläche wird heute landwirtschaftlich genutzt und weist als extensiv 

bewirtschaftete Wiese mit einzelnen Hochstammobstbäumen einen ho-

hen ökologischen Wert auf. Da es sich um eine exponierte Lage in einem 

Ortsbild von regionaler Bedeutung handelt, würde eine Einzonung die-

ses Ortsbild beeinträchtigen. Zwar bliebe der Siedlungstrenngürtel zum 

Ortskern formell erhalten, dennoch wiegen der Schutz des historischen 

Ortsbildes sowie der landwirtschaftliche und ökologische Wert der Flä-

che im Rahmen der umfassenden Interessenabwägung höher als das Po-

tenzial für die Siedlungsentwicklung und die privaten Interessen der Ei-

gentümerschaft. Aus diesen Gründen ist eine Einzonung nicht zweck-

mässig. 

Einsprache-Nr. 

Einsprache-Antrag 

Entscheid Planungsbehörde 

Interessenabwägung 
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Der Bauzonenplan erfährt wie folgt eine Anpassung: Auf die Teil-Einzo-

nung von GB Küttigkofen Nr. 107 wird verzichtet und die Parzelle GB 

Küttigkofen Nr. 107 wird vollständig der Landwirtschaftszone zugewie-

sen und mit der Umgebungsschutzzone überlagert. Entsprechend wird 

der Gesamtplan angepasst. Im Erschliessungsplan wird folglich die Stras-

senbaulinie südlich der Erschliessungsstrasse «Höhenweg» (GB Küttig-

kofen Nr. 90021) im Bereich der Parzelle aufgehoben. Ausserdem wird 

die Festlegung Gebiet mit besonderen Bestimmungen für die Parzelle GB 

Küttigkofen Nr. 107 aufgehoben, was eine weitere Anpassung im 

Bauzonenplan sowie im Zonenreglement § 13 Abs. 4 bewirkt. 

 

Änderungen 2. Auflage (Genehmigungsinhalt) 

Bauzonenplan Erschliessungsplan 

  

Gesamtplan 

 

  

Auswirkungen auf die OPR 



Gesamtrevision der Ortsplanung Buchegg 11 

Bericht zu den Änderungen gegenüber 1. öffentlicher Auflage (orientierend) 

BSB + Partner, Ingenieure und Planer AG Version 001 

Bauzonenplan Stand 1. Auflage (orientierend) 

 

Erschliessungsplan Stand 1. Auflage 
(orientierend) 

 

Gesamtplan Stand 1. Auflage (orientierend) 

 

Bauzonenplan Stand 2. Auflage (orientierend) 

 

Erschliessungsplan Stand 2. Auflage 
(orientierend) 

 

Gesamtplan Stand 2. Auflage (orientierend) 

 

Änderung 2. Auflage (Genehmigungsinhalt) in Rot 
§ 13 Wohnzone, 2-geschossig a 
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2.3 Teil-Einzonung von GB Gossliwil Nr. 3 in Kern-
zone 

27 

Eine Teilfläche von GB Gossliwil Nr. 3 sei in die Kernzone einzuzonen. 

Der Antrag wird gutgeheissen, da es sich um eine Gartennutzung han-

delt, welche sich heute in der Landwirtschaftszone befindet. Diese Situ-

ation ist nicht rechtmässig. 

Die Einzonung der Teilfläche der Parzelle GB Gossliwil Nr. 3 in die Kern-

zone wird als zweckmässig beurteilt. Die Massnahme trägt den realen 

Gegebenheiten Rechnung, da die Fläche bereits heute als Garten ge-

nutzt wird, sich jedoch in der Landwirtschaftszone befindet. Die Einzo-

nung ist mehrwertabgabepflichtig gemäss Planungsausgleichsgesetz 

(PAG). Es sind keine Fruchtfolgeflächen betroffen. Die Überlagerung mit 

der Ortsbildschutzzone stellt die Anforderungen an das Ortsbild für diese 

Fläche weiterhin sicher. 

Die Teil-Parzelle GB Gossliwil Nr. 3 wird in die Kernzone eingezont. 

 

Änderung 2. Auflage (Genehmigungsinhalt) 

Bauzonenplan 

 

Bauzonenplan Stand 1. Auflage (orientierend) 

 

Bauzonenplan Stand 2. Auflage (orientierend) 

 

Einsprache-Nr. 

Einsprache-Antrag 

Entscheid Planungsbehörde 

Interessenabwägung 

Auswirkungen auf die OPR 
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2.4 Verzicht auf Einzonung von GB Kyburg-Buchegg 
Nr. 247 in W2a 

1, 4, 5, 6, 7, 8, 15, 48 

Auf die Einzonung GB Kyburg-Buchegg Nr. 247 sei zu verzichten. 

Der Antrag wird gutgeheissen. Die Anliegen der Einsprechenden sind 

grundsätzlich nachvollziehbar und gleichzeitig besteht ein öffentliches 

Interesse eine Bauentwicklung in der Gemeinde sicherzustellen. Nach er-

neuter Abwägung sämtlicher Interessen kommt die Planungsbehörde 

zum Schluss auf die Einzonung von GB Kyburg-Buchegg Nr. 247 zu ver-

zichten. 

64 

Die Einzonung GB Kyburg-Buchegg Nr. 247 ist nicht rechtskonform. Die 

vorgesehenen Bauzonenerweiterungen (u.a. GB Kyburg-Buchegg Nr. 

247) seien nach geltenden Massstäben (Art 15 RPG) sachgerecht zu be-

urteilen und in Bezug mit den Bundesinventaren von nationaler Bedeu-

tung zu setzen. 

Der Antrag wird betreffend die Einzonung von GB Kyburg-Buchegg 

Nr.247 gutgeheissen. 

In der Gemeinde Buchegg besteht grundsätzlich ein öffentliches Inte-

resse die bauliche Entwicklung in der Gemeinde sicherzustellen und da-

bei ein Angebot an unterschiedlichen Wohntypologien zu gewährleis-

ten. Dieses Interesse wurde gegen das Interesse des Ortsbildes / ISOS, 

die bestehende Erschliessung, die privaten Interessen der Grundeigentü-

merschaft, die Landwirtschaft / FFF sowie der Aspekt, dass die Einzonung 

insgesamt zu keiner Erweiterung der Bauzone führen würde aufgrund 

einer kompensatorischen Auszonung abgewogen. Kyburg-Buchegg hat 

gemäss ISOS ein Ortsbild von nationaler Bedeutung. Die Einzonungsflä-

che liegt in der Umgebungsrichtung V mit Erhaltungsziel a. Dabei han-

delt es sich um ein übergeordnetes Interesse auf Bundesebene. Die Ein-

zonung wird nach Abwägung der Interessen als nicht zweckmässig be-

urteilt. 

Die Parzelle GB Kyburg-Buchegg Nr. 247 wird von der Wohnzone, 2-

geschossig a (W2a) in die Landwirtschaftszone ausgezont. Im Zuge des-

sen werden im Erschliessungsplan die Strassenbaulinien auf dieser Par-

zelle aufgehoben. Der Gesamtplan erfährt ebenfalls eine Anpassung; für 

die Parzelle GB Kyburg-Buchegg Nr. 247 wird überlagernd die Umge-

bungsschutzzone festgelegt. 

 

Einsprache-Nr. 

Einsprache-Antrag 

Entscheid Planungsbehörde 

Einsprache-Nr. 

Einsprache-Antrag 

Entscheid Planungsbehörde 

Interessenabwägung 

Auswirkungen auf die OPR 
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Änderung 2. Auflage (Genehmigungsinhalt) 

Bauzonenplan Erschliessungsplan 

  

Gesamtplan 

 

Bauzonenplan Stand 1. Auflage (orientierend) 

 

 

 

 

Bauzonenplan Stand 2. Auflage (orientierend) 
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Erschliessungsplan Stand 1. Auflage 
(orientierend) 

 

Gesamtplan Stand 1. Auflage (orientierend) 

 

Erschliessungsplan Stand 2. Auflage 
(orientierend) 

 

Gesamtplan Stand 2. Auflage (orientierend) 

 

2.5 Anpassung Teil-Einzonung von GB Bibern Nr. 247, 
private Erschliessungsstrasse Zilrain 

23, 35, 68 

Auf die Einzonung der privaten Erschliessungsstrasse Zilrain sei zu ver-

zichten. 

23 

Falls die Einzonung aus übergeordnetem Recht bzw. Rechtsprechung 

zwingend ist, seien mit allen Beteiligten die Festlegung der neuen Zo-

nengrenze gemeinsam zu diskutieren. 

Der Antrag auf die Einzonung einer privaten Erschliessungsstrasse zu ver-

zichten, wird abgewiesen. Gemäss rechtsgültiger Nutzungsplanung ver-

läuft die private Erschliessung Zilrain teilweise in der Landwirtschaftszone 

auf GB Bibern Nr. 247. Diese Situation ist nicht rechtmässig. Die Er-

schliessung der Bauzone hat über die Bauzone zu erfolgen. Die Klassie-

rung als private Erschliessungsstrasse wird als zweckmässig erachtet, da 

der Zilrain nur drei Wohneinheiten erschliesst. Die entspricht § 103 Abs. 

1 Planungs- und Baugesetz PBG. Die Einzonungsfläche gemäss 1. Öf-

Einsprache-Nr. 

Einsprache-Antrag 

Einsprache-Nr. 

Einsprache-Antrag 

Entscheid Planungsbehörde 
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fentlicher Auflage erfährt eine Anpassung, da ein zweckmässiger Aus-

bau der privaten Erschliessung zukünftig sichergestellt werden. Dabei 

wurden neu zusätzlich die topografischen Verhältnisse berücksichtigt. 

Die vorgesehene Teil-Einzonung von GB Bibern Nr. 247 in die W2a sowie 

Klassierung als private Erschliessungsstrasse bezweckt die Sicherung der 

bestehenden Erschliessung und ermöglicht zukünftig einen zweckmäs-

sigen Ausbau dieser privaten Erschliessung (zweckmässige Strassen-

breite inkl. Böschung aufgrund Topografie). Mit der Einzonung der be-

stehenden Erschliessung wird ausserdem eine rechtmässige Bauentwick-

lung auf den Parzellen sichergestellt. 

Es sind nur sehr geringe Flächen von FFF betroffen. Die Einzonung der 

privaten Erschliessung in die W2a stellt eine Arrondierung und somit ein 

Spezialfall gemäss Richtplan (S-1.1.12) dar. Es sind keine überwiegenden 

öffentlichen oder nachbarschaftliche Interessen betroffen. 

Im Zuge der Anpassung der Teil-Einzonung von GB Bibern Nr. 247 er-

fährt der Bauzonenplan, der Erschliessungsplan sowie der Gesamtplan 

eine Anpassung (Aufhebung der Umgebungsschutzzone im Bereich der 

veränderten Einzonungsfläche). 

 

Änderung 2. Auflage (Genehmigungsinhalt) 

Bauzonenplan Erschliessungsplan 

  

Gesamtplan 

 

  

Interessenabwägung 

Auswirkungen auf die OPR 
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Bauzonenplan Stand 1. Auflage (orientierend) 

 

Erschliessungsplan Stand 1. Auflage 
(orientierend) 

 

Gesamtplan Stand 1. Auflage (orientierend) 

 

Bauzonenplan Stand 2. Auflage (orientierend) 

 

 
Erschliessungsplan Stand 2. Auflage 
(orientierend) 

 

Gesamtplan Stand 2. Auflage (orientierend) 

 

2.6 Anpassung Einzonung von GB Küttigkofen Nr. 
90008 in W2a 

Im Rahmen der Ortsplanungsrevision hat die Planungsbehörde eine Ein-

zonung von GB Küttigkofen Nr. 90008 bereits als zweck- und rechtmäs-

sig beurteilt. Aufgrund der Klassierung als private Erschliessungsstrasse 

ist eine Abtretung von GB Küttigkofen Nr. 90008 an die Anstösser:innen 

vorgesehen. Aufgrund dessen ist eine Bereinigung der Zonierung zweck-

mässig. Der nördliche Teil der Parzelle GB Küttigkofen Nr. 90008 wird 

der Wohnzone, 2-geschossig a statt der Kernzone zugewiesen. Der süd-

liche Teil der Parzelle GB Küttigkofen Nr. 90008 erfährt keine Änderung. 

Entscheid Planungsbehörde 



Gesamtrevision der Ortsplanung Buchegg 18 

Bericht zu den Änderungen gegenüber 1. öffentlicher Auflage (orientierend) 

BSB + Partner, Ingenieure und Planer AG Version 001 

Die Anpassung der Zonierung des nördlichen Teils der Parzelle GB Küt-

tigkofen Nr. 90008 in die W2a ist aufgrund der angrenzenden Zonierung 

von GB Küttigkofen Nr. 3 zweckmässig. Die Anpassung ist als planeri-

sche Bereinigung zu verstehen. 

Der nördliche Teil der Parzelle GB Küttigkofen Nr. 90008 wird der Wohn-

zone, 2-geschossig a statt der Kernzone zugewiesen. Der Bauzonenplan 

wird entsprechend angepasst. 

 

Änderung 2. Auflage (Genehmigungsinhalt) 

Bauzonenplan 

 

Bauzonenplan Stand 1. Auflage (orientierend) 

 

Bauzonenplan Stand 2. Auflage (orientierend) 

 

  

Interessenabwägung 

Auswirkungen auf die OPR 
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2.7 Anpassung Teil-Einzonung von GB Küttigkofen 
Nr. 71 und 115 in Verkehrszone 

Die Planungsbehörde beabsichtigt im Rahmen der Ortsplanungsrevision 

die Fussverbindung entlang der Hauptstrasse zu sichern und hat deshalb 

eine Einzonung der Parzelle GB Küttigkofen Nr. 115 in Verkehrszone und 

Klassierung als öffentlicher Fussweg und Trottoir bereits als recht- und 

zweckmässig beurteilt. Der bestehende Trampelpfad verläuft allerdings 

teilweise ausserhalb der Parzelle GB Küttigkofen Nr. 115 auf der Parzelle 

GB Küttigkofen Nr. 71. Um die bestehende Situation zu bereinigen, wird 

eine Teilfläche von GB Küttigkofen Nr. 71 zusätzlich in die Verkehrszone 

eingezont und als öffentlicher Fussweg und Trottoir klassiert. 

Die Anpassungen sind überwiegend als planerische Bereinigungen und 

Präzisierungen zu verstehen und sind den aktuell bestehenden Verhält-

nissen geschuldet. Es besteht ein öffentliches Interesse Fusswegverbin-

dungen zwischen den Siedlungsgebieten zu gewährleisten. Von der Ein-

zonungsfläche sind Fruchtfolgeflächen betroffen. Allerdings wird diese 

Fläche bereits heute als Fussweg genutzt. Die landwirtschaftliche Nut-

zung wird durch die Planungsmassnahme somit nicht eingeschränkt. Die 

Einzonung wird als recht- und zweckmässig erachtet. 

Eine Teilfläche von GB Küttigkofen Nr. 71 wird als öffentlicher Fussweg 

und Trottoir klassier und somit der Verkehrszone zugewiesen. Der 

Bauzonenplan sowie der Erschliessungsplan erfahren entsprechend eine 

Anpassung. Auf dem Gesamtplan wird für die entsprechende Einzo-

nungsfläche die Landschaftsschutzzone aufgehoben. 

 

Änderung 2. Auflage (Genehmigungsinhalt) 

Bauzonenplan Erschliessungsplan 

  

 

Entscheid Planungsbehörde 

Interessenabwägung 

Auswirkungen auf die OPR 
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Gesamtplan 

 

Bauzonenplan Stand 1. Auflage (orientierend) 

 

Erschliessungsplan Stand 1. Auflage 
(orientierend) 

 

Gesamtplan Stand 1. Auflage (orientierend) 

 

Bauzonenplan Stand 2. Auflage (orientierend) 

 

Erschliessungsplan Stand 2. Auflage 
(orientierend) 

 

Gesamtplan Stand 2. Auflage (orientierend) 

 



Gesamtrevision der Ortsplanung Buchegg 21 

Bericht zu den Änderungen gegenüber 1. öffentlicher Auflage (orientierend) 

BSB + Partner, Ingenieure und Planer AG Version 001 

Auszonungen 

2.8 Verzicht auf (Teil-)Auszonung von GB Mühledorf 
Nr. 10 und 243 sowie Verzicht auf Aufhebung 
rechtsgültiger Gestaltungsplan (RRB Nr. 
1990/2188) 

16 

Das Grundstück GB Mühledorf Nr. 243 ist vollständig in der bisherigen 

Zonierung (W2a) zu belassen und es sei auf die Teil-Auszonung zu ver-

zichten. 

52 

Das Grundstück GB Mühledorf Nr. 10 ist vollständig in der bisherigen 

Zonierung (W2a) zu belassen und es sei auf die Auszonung zu verzich-

ten. 

Die Anträge werden gutgeheissen. Die vorgesehene Baulandumlegung 

von GB Mühledorf Nr. 10 nach Hessigkofen Nr. 50 ist nicht realisierbar 

aufgrund des Rückzugs des Einzonungbegehrens durch die Eigentümer-

schaft. Ein Bedarf für die Auszonung als Kompensation ist entsprechend 

nicht mehr gegeben. Ebenso ist der Bedarf für eine Auszonung für GB 

Mühledorf Nr. 243 nicht mehr gegeben. Entsprechend wird auf die Aus-

zonung von GB Mühledorf Nr. 10 sowie die Teil-Auszonung von GB 

Mühledorf Nr. 243 verzichtet. Beide Parzellen werden der Wohnzone 2a 

(W2a) zugewiesen. Der rechtsgültige Gestaltungsplan (RRB Nr. 

1990/2188) bleibt rechtsgültig. 

Mit dem Verzicht auf die (Teil-)Auszonung von GB Mühledorf Nr. 10 und 

243 kommt die Planungsbehörde dem öffentlichen Interesse die bauli-

che Entwicklung in der Gemeinde sicherzustellen nach. Ebenso werden 

die privaten wirtschaftlichen Interessen (bauliche Nutzung, Landwert) 

berücksichtigt. Die Fläche ist bereits erschlossen, wobei die Erschliessung 

nach wie vor eine herausfordernde Situation darstellt. Aufgrund dessen 

und in Zusammenhang mit der Zuweisung der Parzelle GB Mühledorf 

Nr. 10 und 243 in die W2a bleibt der rechtsgültige Gestaltungsplan (RRB 

Nr. 1990/2188) in Kraft. Das öffentliche Interesse an einer geordneten 

Erschliessung wird über den bestehenden Gestaltungsplan (RRB Nr. 

1990/2188) abgesichert. Bei einer allfälligen Bebauung der rückwärtigen 

Parzellenteile von GB Mühledorf Nr. 243 und 10 ist der Gestaltungsplan 

zu überarbeiten und insbesondere das Thema der Erschliessung zu re-

geln. Insgesamt erweist sich die Änderung als recht- und zweckmässig. 

Einsprache-Nr. 

Einsprache-Antrag 

Einsprache-Nr. 

Einsprache-Antrag 

Entscheid Planungsbehörde 

Interessenabwägung 
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Der Bauzonenplan erfährt wie folgt eine Anpassung: Auf die Teil-Auszo-

nung von GB Mühledorf Nr. 243 bzw. die Auszonung von GB Mühledorf 

Nr. 10 wird verzichtet und die beiden Parzellen werden vollständig der 

Wohnzone, 2-geschossig a (W2a) zugewiesen. Der rechtsgültige Gestal-

tungsplan (RRB Nr. 1990/188) bleibt rechtsgültig. Aufgrund der Zuwei-

sung der Bauzone wird auf den Parzellen GB Mühledorf Nr. 243 und 10 

die Umgebungsschutzzone im Gesamtplan aufgehoben. 

 

Änderung 2. Auflage (Genehmigungsinhalt) 

Bauzonenplan Gesamtplan 

  

Bauzonenplan Stand 1. Auflage (orientierend) 

 

Gesamtplan Stand 1. Auflage (orientierend) 

 

Bauzonenplan Stand 2. Auflage (orientierend) 

 

Gesamtplan Stand 2. Auflage (orientierend) 

 

Auswirkungen auf die OPR 
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2.9 Verzicht auf Auszonung von GB Mühledorf Nr. 32 

13 

Das GB Mühledorf Nr. 10 ist vollständig in der bisherigen Zonierung 

(W2a) zu belassen und es sei auf die Auszonung zu verzichten. 

Der Antrag wird gutgeheissen. Dieser wird als zweckmässig beurteilt, 

u.a. da der Bedarf der Auszonung als Kompensation nicht mehr gegeben 

ist. Die Parzelle GB Mühledorf Nr. 32 wird der W2a zugewiesen. 

Mit dem Verzicht auf die Auszonung von GB Mühledorf Nr. 32 wird dem 

öffentlichen Interesse an einer baulichen Entwicklung in der Gemeinde 

Rechnung getragen. Ebenso werden die privaten wirtschaftlichen Inte-

ressen (bauliche Nutzung, Landwert) berücksichtigt. Die Beeinträchti-

gung einer baulichen Entwicklung für das Ortsbild wird als gering be-

trachtet. Die Erschliessung hat über die Kantonsstrasse zu erfolgen. 

Diese Bestimmung wird im Erschliessungsplan mit einem Hinweis er-

gänzt. Eine rückwärtige Erschliessung über eine kommunale Erschlies-

sungsstrasse ist aufgrund der örtlichen Gegebenheiten nicht sinnvoll re-

alisierbar. Insgesamt erweist sich die Änderung als recht- und zweckmäs-

sig. 

Der Bauzonenplan erfährt wie folgt eine Anpassung: Auf die Auszonung 

von GB Mühledorf Nr. 32 wird verzichtet und die Parzelle GB Mühledorf 

Nr. 32 wird vollständig der Wohnzone, 2-geschossig a zugewiesen. Auf-

grund der Zuweisung der Bauzone wird auf der Parzelle GB Mühledorf 

Nr. 32 die Umgebungsschutzzone im Gesamtplan aufgehoben. 

 

Änderung 2. Auflage (Genehmigungsinhalt) 

Bauzonenplan Gesamtplan 

  

  

Einsprache-Nr. 

Einsprache-Antrag 

Entscheid Planungsbehörde 

Interessenabwägung 

Auswirkungen auf die OPR 
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Bauzonenplan Stand 1. Auflage (orientierend) 

 

Gesamtplan Stand 1. Auflage (orientierend) 

 

Bauzonenplan Stand 2. Auflage (orientierend) 

 

Gesamtplan Stand 2. Auflage (orientierend) 

 

 

Umzonungen 

2.10 Verzicht auf Umzonung von GB Aetigkofen Nr. 92 
in Zone für öffentliche Bauten und Anlagen (öBA)  

21 

Die Parzelle GB Aetigkofen Nr. 92 sei in der Kernzone zu belassen.  

Der Antrag wird gutgeheissen. Die Parzelle wurde fälschlicherweise der 

Zone für öffentliche Bauten und Anlagen (öBA) zugewiesen. Zur Behe-

bung dieses formellen Fehlers und zur Wiederherstellung des rechtsgül-

tigen Zustands wird die Parzelle GB Nr. 92 nun korrekt der Kernzone 

zugewiesen. 

Gemäss der rechtsgültigen Nutzungsplanung (RRB Nr. 2012/1848) be-

findet sich die Parzelle in der Kernzone. Das Gebäude wird privat genutzt 

und es besteht keinerlei Bedarf für eine öffentliche Nutzung. Mit der 

Zuweisung zur Kernzone bleiben die Interessen des Ortsbildes gewahrt. 

Durch die Anpassung sind keine nachteiligen Auswirkungen auf überge-

ordnete Interessen zu erwarten, weswegen die Änderung als recht- und 

zweckmässig zu beurteilen ist. 

 

Einsprache-Nr. 

Einsprache-Antrag 

Entscheid Planungsbehörde 

Interessenabwägung 



Gesamtrevision der Ortsplanung Buchegg 25 

Bericht zu den Änderungen gegenüber 1. öffentlicher Auflage (orientierend) 

BSB + Partner, Ingenieure und Planer AG Version 001 

Der Bauzonenplan erfährt wie folgt eine Anpassung: Auf die Umzonung 

von GB Aetigkofen Nr. 92 in die Zone für öffentliche Bauten und Anla-

gen (öBA) wird verzichtet und die Parzelle GB Aetigkofen Nr. 92 wird 

der Kernzone (K) zugeordnet.  

 

Änderung 2. Auflage (Genehmigungsinhalt) 

Bauzonenplan 

 

Bauzonenplan Stand 1. Auflage (orientierend) 

 

Bauzonenplan Stand 2. Auflage (orientierend) 

 

2.11 Teil-Umzonung von GB Lüterswil Nr. 24 und 282 
in W2a sowie Teil-Umzonung von GB Lüterswil 
Nr. 90065 in Verkehrszone 

Im Zuge der Strassensanierung der Hauptstrasse in Lüterswil auf Grund-

lage des kantonalen Erschliessungsplans (RRB Nr. 2024/698) wird die 

Parzellierung von GB Lüterswil Nr. 24, 282 und 900065 angepasst. Die 

Zonierung wird entsprechend an den neuen Parzellengrenzen ange-

passt. 

Auswirkungen auf die OPR 

Anpassung 
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Die Anpassungen sind überwiegend als planerische Bereinigungen und 

Präzisierungen zu verstehen und sind den neuen Eigentumsverhältnissen 

bzw. der neuen Parzellenstruktur geschuldet. Es stehen keine überwie-

genden Interessen entgegen. 

Der Bauzonenplan erfährt wie folgt eine Anpassung: Umzonung einer 

Teilfläche von GB Lüterswil Nr. 24 und 282 von Verkehrszone in die 

Wohnzone, 2-geschossig a (W2a) und Umzonung zweier Teilflächen von 

GB Lüterswil Nr. 90065 in Verkehrszone. Anpassung Perimeter Gebiet 

mit Gestaltungsplanpflicht auf neue Parzellengrenze. 

 

Änderung 2. Auflage (Genehmigungsinhalt) 

Bauzonenplan 

 

Bauzonenplan Stand 1. Auflage (orientierend) 

 

Bauzonenplan Stand 2. Auflage (orientierend) 

 

2.12 Teil-Umzonung von GB Lüterswil Nr. 183 in W2a 

Im Zuge der Strassensanierung der Hauptstrasse in Lüterswil auf Grund-

lage des kantonalen Erschliessungsplans (RRB Nr. 2024/698) wird die 

Parzellierung von GB Lüterswil Nr. 183 und 90014 angepasst. Die Zoni-

erung wird entsprechend an den neuen Parzellengrenzen angepasst. 

 

Interessenabwägung 

Auswirkungen auf die OPR 

Anpassung 
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Die Anpassungen sind überwiegend als planerische Bereinigungen und 

Präzisierungen zu verstehen und sind den neuen Eigentumsverhältnissen 

bzw. der neuen Parzellenstruktur geschuldet. Es stehen keine überwie-

genden Interessen entgegen. 

Der Bauzonenplan erfährt wie folgt eine Anpassung: Umzonung einer 

Teilfläche von GB Lüterswil Nr. 183 von Verkehrszone in die Wohnzone, 

2-geschossig a (W2a). Weiter bedingt diese Änderung eine Anpassung 

des Erschliessungsplans. Eine Teilfläche von GB Lüterswil Nr. 90015 wird 

neu als kommunale Erschliessungsstrasse klassiert. Die Lage der kommu-

nalen Baulinie auf GB Lüterswil Nr. 83 wird ebenfalls an den neuen Stras-

senverlauf angepasst. 

 

Änderung 2. Auflage (Genehmigungsinhalt) 

Bauzonenplan Erschliessungsplan 

  

Bauzonenplan Stand 1. Auflage (orientierend) 

 

 

 

Bauzonenplan Stand 2. Auflage (orientierend) 

 

 

 

Interessenabwägung 

Auswirkungen auf die OPR 
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Erschliessungsplan Stand 1. Auflage 
(orientierend) 

 

Erschiessungsplan Stand 2. Auflage 
(orientierend) 

 

 

Gebiete mit Baubeschränkung 

2.13 Verzicht auf Festlegung Gebiet mit Baubeschrän-
kung auf GB Hessigkofen Nr. 42 

18 

Das Gebiet mit Baubeschränkung auf GB Hessigkofen Nr. 42 sei zu strei-

chen, sodass eine Weiterentwicklung der Liegenschaft gemäss Bestim-

mungen der Kernzone ohne zusätzliche Einschränkungen weiterhin 

möglich bleibt. 

Der Antrag wird gutgeheissen. Die überlagernde Festlegung «Gebiet mit 

Baubeschränkung» auf der Parzelle GB Hessigkofen Nr. 42 wird aufge-

hoben. 

Im Rahmen der Interessenabwägung steht das öffentliche Interesse am 

Schutz des historischen Ortsbildes und des geschützten Kulturobjekts 

auf der Parzelle GB Hessigkofen Nr. 42 dem privaten und öffentlichen 

Interesse an der Vermeidung zu vieler Regulierungsinstrumente gegen-

über. Da sich die Parzelle bereits in der Kernzone befindet und zudem 

vollständig von der Ortsbildschutzzone überlagert wird, gewährleisten 

die rechtsgültigen Vorschriften bereits einen ausreichend strengen 

Schutz für das Ortsbild sowie das Kulturobjekt. Die Aufhebung der über-

lagernden Festlegung «Gebiet mit Baubeschränkungen» auf der Parzelle 

GB Hessigkofen Nr. 42 wird entsprechend als zweckmässig erachtet, da 

der Schutz der historischen Bausubstanz auch ohne dieses zusätzliche 

Instrument vollumfänglich garantiert bleibt. 

Das Gebiet mit Baubeschränkung wird für die Parzelle GB Hessigkofen 

Nr. 42 im Bauzonenplan aufgehoben. 

 

Einsprache-Nr. 

Einsprache-Antrag 

Entscheid Planungsbehörde 

Interessenabwägung 

Auswirkungen auf die OPR 
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Änderung 2. Auflage (Genehmigungsinhalt) 

Bauzonenplan 

 

Bauzonenplan Stand 1. Auflage (orientierend) 

 

Bauzonenplan Stand 2. Auflage (orientierend) 

 

2.14 Verzicht auf Festlegung Gebiet mit Baubeschrän-
kungen auf GB Aetigkofen Nr. 84  

21 

Die Festlegung Gebiet mit Baubeschränkungen auf der Parzelle GB Ae-

tigkofen Nr. 84 sei vollständig zu entfernen.  

Der Antrag wird gutgeheissen. Die überlagernde Festlegung «Gebiet mit 

Baubeschränkung» wird auf der Parzelle GB Aetigkofen Nr. 84 aufgeho-

ben. 

Die Parzelle GB Aetigkofen Nr. 84 befindet sich in der Kernzone, ist mit 

der Ortsbildschutzzone überlagert. Die bestehenden Vorschriften der 

Kernzone und der Ortsbildschutzzone tragen dem Interesse des Erhalts 

des Ortsbildes vollumfänglich Rechnung. Die Bebauung im Bereich der 

Festlegung «Gebiet mit Baubeschränkung» wird durch die Strassenbau-

linien ohnehin verhindert. Die zusätzliche Festlegung eines Gebietes mit 

Baubeschränkung ist somit nicht zweckmässig. 

Das überlagernde Festlegung Gebiet mit Baubeschränkung wird für die 

Parzelle GB Aetigkofen Nr. 84 im Bauzonenplan aufgehoben. 

 

Einsprache-Nr. 

Einsprache-Antrag 

Entscheid Planungsbehörde 

Interessenabwägung 

Auswirkungen auf die OPR 
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Änderung 2. Auflage (Genehmigungsinhalt) 

Bauzonenplan 

 

Bauzonenplan Stand 1. Auflage (orientierend) 

 

Bauzonenplan Stand 2. Auflage (orientierend) 

 

2.15 Verzicht auf Festlegung Gebiet mit Baubeschrän-
kungen auf GB Hessigkofen Nr. 49 

Analog zur Einsprache 18 (Kapitel 2.13) sowie 21 (Kapitel 2.14) hat die 

Planungsbehörde beschlossen, dass die Festlegung eines «Gebiet mit 

Baubeschränkung» auf der Parzelle GB Hessigkofen Nr. 49 nicht zweck-

mässig ist und somit aufgehoben werden soll. Dies soll eine rechtsgleiche 

Behandlung im Rahmen der OPR fördern. 

Im Rahmen der Interessenabwägung steht das öffentliche Interesse am 

Schutz des historischen Ortsbildes und des geschützten Kulturobjekts 

auf der Parzelle GB Hessigkofen Nr. 49 dem privaten und öffentlichen 

Interesse an der Vermeidung zu vieler Regulierungsinstrumente gegen-

über. Da sich die Parzelle bereits in der Kernzone befindet und zudem 

Entscheid Planungsbehörde 

Interessenabwägung 
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vollständig von der Ortsbildschutzzone überlagert wird sowie ein erhal-

tenswertes und schützenswertes Kulturobjekt beinhaltet, gewährleisten 

die rechtsgültigen Vorschriften bereits einen ausreichend strengen 

Schutz für das Ortsbild sowie die Kulturobjekte. Die Aufhebung der 

überlagernden Festlegung «Gebiet mit Baubeschränkungen» auf der 

Parzelle GB Hessigkofen Nr. 49 wird entsprechend als zweckmässig er-

achtet, da der Schutz bzw. Erhalt des Ortsbildes auch ohne dieses zu-

sätzliche Instrument vollumfänglich garantiert bleibt. 

Der Bauzonenplan wird entsprechend angepasst.  

 

Änderung 2. Auflage (Genehmigungsinhalt) 

Bauzonenplan 

  

Bauzonenplan Stand 1. Auflage (orientierend) 

 

Bauzonenplan Stand 2. Auflage (orientierend) 

 

2.16 Verzicht auf Festlegung Gebiet mit Baubeschrän-
kungen auf GB Brittern Nr. 146 

Analog zur Einsprache 18 (Kapitel 2.13) sowie 21 (Kapitel 2.14) hat die 

Planungsbehörde beschlossen, dass die überlagernde Festlegung «Ge-

biet mit Baubeschränkung» im östlichen Teil der Parzelle GB Brittern Nr. 

146 aufzuheben. 

Die Aufhebung der überlagernden Festlegung «Gebiete mit Baube-

schränkungen» wird als zweckmässig erachtet, da die Freihaltung dieser 

Teilfläche durch die Strassenbaulinien ohnehin gewährleistet ist. 

Auswirkungen auf die OPR 

Entscheid Planungsbehörde 

Interessenabwägung 
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Der Bauzonenplan wird entsprechend angepasst.  

 

Änderung 2. Auflage (Genehmigungsinhalt) 

Bauzonenplan 

  

Bauzonenplan Stand 1. Auflage (orientierend) 

 

Bauzonenplan Stand 2. Auflage (orientierend) 

 

 

Kulturobjekte / Schutzstatus 

2.17 Teilweise Verzicht auf Schutzstatus Liegenschaft 
Dorfstrasse 48 auf GB Tscheppach Nr. 2 

54 

Das Gebäude auf GB Tscheppach Nr.2 sei nicht als erhaltenswert einzu-

stufen. 

Der Antrag wird teilweise gutgeheissen. Es ist zweckmässig den Anbau 

des Gebäudes Nr. 48 nicht mit einem Schutzstatus zu belegen. Die Nut-

zungsplanung wird dahingehend angepasst, dass der Anbau aus dem 

Schutzstatus erhaltenswert entlassen wird und nur die ursprüngliche 

Baute (ohne Anbau) als erhaltenswert klassiert wird. 

 

Auswirkungen auf die OPR 

Einsprache-Nr. 

Einsprache-Antrag 

Entscheid Planungsbehörde 
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Gemäss der rechtsgültigen Nutzungsplanung (RRB Nr. 2001/1584) ist 

das Gebäude Nr. 48 auf der Parzelle GB Tscheppach Nr. 2 als erhaltens-

wert klassiert. Erhaltenswerte Objekte sind wichtige und charakteristi-

sche Bauten, die als Bestandteil einer Gebäudegruppe bzw. des Ortsbil-

des (Situationswert) von Bedeutung sind. Da Tscheppach im Inventar der 

schützenswerten Ortsbilder der Schweiz (ISOS) als Ortsbild von nationa-

ler Bedeutung eingestuft ist, wird dem Erhalt des historischen Bestands 

eine hohe Bedeutung beigemessen. Eine vollständige Entlassung des 

Objekts aus dem Schutzstatus wird daher als weder zweck- noch recht-

mässig erachtet. Im Sinne einer Verhältnismässigkeit ist es jedoch zweck-

mässig, den neueren Anbau des Gebäudes Nr. 48 nicht mit einem 

Schutzstatus zu belegen. 

Die Nutzungsplanung wird entsprechend angepasst: Der Anbau der Lie-

genschaft Dorfstrasse 48 wird aus dem Schutzstatus erlassen, welcher 

sich fortan ausschliesslich auf die ursprüngliche Hauptbaute beschränkt. 

 

Änderung 2. Auflage (Genehmigungsinhalt) 

Bauzonenplan 

 

Bauzonenplan Stand 1. Auflage (orientierend) 

 

Bauzonenplan Stand 2. Auflage (orientierend) 

 

  

Interessenabwägung 

Auswirkungen auf die OPR 
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2.18 Verzicht auf Schutzstatus der Liegenschaft Hes-
sigkoferstrasse 58 auf GB Tscheppach Nr. 1 

47 

Die Einstufung der Liegenschaft Hessigkoferstrasse 58 als erhaltenswert 

sei nur unter der Bedingung beizubehalten, dass eine vollumfängliche 

Umnutzung zu Wohnraum sowie eine zeitgemässe energetische Sanie-

rung ohne unverhältnismässige Auflagen möglich ist. 

Der Antrag wird gutgeheissen. Es wird auf die Einstufung als erhaltens-

wert verzichtet. Das Gebäude steht gemäss rechtsgültiger Nutzungspla-

nung (RRB Nr. 2001/1584) nicht unter Schutz. 

Die in den Nutzungsplänen als «erhaltenswert» bezeichneten Objekte 

sind wichtige und charakteristische Bauten, die als Bestandteil einer Ge-

bäudegruppe oder einer Gebäudereihe im Ortsbild (Situationswert) von 

Bedeutung sind. Die Eigentümerschaft lehnt eine Unterschutzstellung 

ab, dies angesichts des schlechten baulichen Zustands und dem Bedarf 

an betriebsnotwendigem Wohnraum in Zukunft. Da das Stöckli inner-

halb des Perimeters der Ortsbildschutzzone liegt, wird weiterhin eine 

sorgfältige Einpassung respektive Abstimmung in die umliegende Be-

bauungsstruktur gewährleistet (auch bei Neu- und Anbauten). Damit  

bleiben die ortsbildschützerischen Interessen weiterhin gewahrt, wäh-

rend zugleich die privaten Interessen stärker gewichtet werden. 

Der Schutzstatus der Liegenschaft Hessigkoferstrasse 58 auf GB 

Tscheppach Nr. 1 wird aufgehoben. 

 

Änderung 2. Auflage (Genehmigungsinhalt) 

Bauzonenplan 

 

  

Einsprache-Nr. 

Einsprache-Antrag 

Entscheid Planungsbehörde 

Interessenabwägung 

Auswirkungen auf die OPR 
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Bauzonenplan Stand 1. Auflage (orientierend) 

 

Bauzonenplan Stand 2. Auflage (orientierend) 

 

 

Gebiet mit besonderen Bestimmungen 

2.19 Gebiet mit besonderen Bestimmungen auf GB 
Küttigkofen Nr. 91 

Die Planungsbehörde hat im Zuge der Einzonung der Gebäude Nr. 2 und 

4 auf GB Küttigkofen Nr. 91 besondere Bestimmungen im Zonenregle-

ment festgelegt. Gebiete mit besonderen Bestimmungen werden im 

Bauzonenplan mit einer überlagernden Festlegung gekennzeichnet, was 

für die Parzelle GB Küttigkofen Nr. 91 fälschlicherweise nicht erfolgt ist. 

Aus diesem Grund wird für die Fläche in der Kernzone auf GB Küttig-

kofen Nr. 91 die überlagernde Festlegung «Gebiet mit besonderen Best-

immungen» ergänzt. 

Die Anpassungen ist als planerische Bereinigungen zu verstehen, welche 

gemäss Zonenreglement bereits vorgesehen war. 

Der Bauzonenplan erfährt wie folgt eine Anpassung: 

 

Änderung 2. Auflage (Genehmigungsinhalt) 
Bauzonenplan 

 

Entscheid Planungsbehörde 

Interessenabwägung 

Auswirkungen auf die OPR 
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Bauzonenplan Stand 1. Auflage (orientierend) 

 

Bauzonenplan Stand 2. Auflage (orientierend) 
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3 Änderungen Gesamtplan gegenüber 1. 
öffentlicher Auflage 

3.1 Verzicht auf Festlegung einer Naturschutzzone im 
Mülitäli 

36 

Auf die Erweiterung der kommunalen Naturschutzzone auf die Parzellen 

GB Brügglen Nr. 107, 109, 110, 111, 112, 114 und 115 sei zu verzich-

ten. 

Der Antrag wird gutgeheissen. 

57 

Die kommunale Naturschutzzone im Mülitäli sei aufzuheben. 

Der Antrag wird gutgeheissen. Die Planungsbehörde ging im Mülitäli im 

ehemaligen Gemeindegebiet Küttigkofen von falschen planungsrechtli-

chen Rahmenbedingungen aus. Die vermeintlich rechtsgültige Festle-

gung der Naturschutzzone im Mülitäli (ehemaliges Gemeindegebiet Küt-

tigkofen) beruht auf einem Digitalisierungsfehler. Gemäss dem rechts-

gültigen Gesamtplan von Küttigkofen (RRB Nr. 2015/474) stellt die dor-

tige graue Schraffur das kantonale Vorranggebiet Natur und Landschaft 

dar und nicht die Naturschutzzone. Die Ausscheidung einer Naturschutz-

zone im gesamten Mülitäli wird somit als nicht zweckmässig erachtet. 

Der Festlegung wird im Gesamtplan entsprechend korrigiert und die Na-

turschutzzone im Mülitäli wird aufgehoben. Der Landwirtschaftszone 

überlagernd wird im Mülitäli neu die Landschaftsschutzzone «Freihal-

tung» festgelegt. 

Aufgrund des unbestritten hohen ökologischen Wertes des Gebiets, ins-

besondere durch wertvolle Bachabschnitte und zahlreiche Ökoflächen, 

ist die Zuweisung der Fläche zu der Landschaftsschutzzone «Freihal-

tung» der Landwirtschaftszone überlagernd zweckmässig. Die Land-

schaftsschutzzone «Freihaltung» bezweckt die Freihaltung, Pflege und 

Aufwertung von Gebieten von hoher landschaftsästhetischer und / oder 

ökologischer Bedeutung. Dadurch wird den sensiblen Naturwerten 

Rechnung getragen. Das Interesse der Natur und Landschaft wird 

dadurch berücksichtigt, ohne die landwirtschaftliche Nutzung zu stark 

einzuschränken. 

Die Naturschutzzone wird im Mülitäli in Brügglen und Küttigkofen auf-

gehoben. Die Landwirtschaftszone wird im Gebiet der Naturschutzzone 

neu mit der Landschaftsschutzzone «Freihaltung» überlagert. Der Ge-

samtplan wird entsprechend angepasst. 

Einsprache-Nr. 

Einsprache-Antrag 

Entscheid Planungsbehörde 

Einsprache ID Nr. 

Einsprache-Antrag 

Entscheid Planungsbehörde 

Interessenabwägung 

Auswirkungen auf die OPR 
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Änderung 2. Auflage (Genehmigungsinhalt) 

Gesamtplan 

 

Gesamtplan Stand 1. Auflage (orientierend) 

 

Gesamtplan Stand 2. Auflage (orientierend) 

 

3.2 Verzicht auf Festlegung einer Umgebungsschutz-
zone auf den Parzellen GB Aetingen Nr. 66 und 
68 

24 

Die Parzellen GB Aetingen Nr. 66 und 68 seien nicht mit einer Umge-

bungsschutzzone zu belegen, sondern der Landwirtschaftszone (überla-

gert mit der Landschaftsschutzzone) zuzuweisen. 

Der Antrag wird gutgeheissen. Anstelle der Umgebungsschutzzone wird 

auf der Parzelle GB Aetingen Nr. 66 Landschaftsschutzzone überlagernd 

festgelegt und auf der Parzelle GB Aetingen Nr. 68 die Landschafts-

schutzzone «Freihaltung». Die Planungsbehörde erachtet die Festlegung 

der Landschaftsschutzzone auf GB Aetingen Nr. 68 als zweckmässig auf-

grund des kantonalen Vorranggebiets Natur und Landschaft, gleichzeitig 

besteht kein Bedarf für eine landwirtschaftliche Entwicklung an diesem 

Standort. Auf der Parzelle GB Aetingen Nr. 66 befindet sich eine ge-

schützte Baumreihe, weshalb die Festlegung der Landschaftsschutzzone 

«Freihaltung» als zweckmässig erachtet wird. 

  

Einsprache-Nr. 

Einsprache-Antrag 

Entscheid Planungsbehörde 
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Die Festlegung der Umgebungsschutzzone, Landschaftsschutzzone und 

Landschaftsschutzzone «Freihaltung» ist das Ergebnis einer umfassen-

den Interessenabwägung zwischen dem Schutz von Natur, Landschaft 

und historischem Ortsbild (ISOS) sowie den Anliegen der Landwirtschaft. 

Im Rahmen einer erneuten Überprüfung der überlagernden Festlegung 

auf den beiden Parzellen GB Aetingen Nr. 68 und 66 kommt die Pla-

nungsbehörde Schluss, dass diese anzupassen und differenziert festzu-

legen ist. Dabei wurden die Interessen der Natur und Landschaft, ISOS 

sowie Landwirtschaft erneut gegeneinander abgewogen. Das Interesse 

der Natur und Landschaft sowie des Ortsbildes wird in diesem spezifi-

schen Fall hoch gewichtet. Es stehen keine überwiegenden landwirt-

schaftlichen Interessen entgegen. Die Schutzinteressen werden optimal 

mit den tatsächlichen Gegebenheiten in Einklang gebracht. 

Die Umgebungsschutzzone wird auf beiden Parzellen aufgehoben und 

durch die Landschaftsschutzzone (GB Aetingen Nr. 68) resp. Landschafs-

schutzzone «Freihaltung» (GB Aetingen Nr. 66) ersetzt. Der Gesamtplan 

wird entsprechend angepasst. 

 

Änderung 2. Auflage (Genehmigungsinhalt) 

Gesamtplan 

 

  

Interessenabwägung 

Auswirkungen auf die OPR 
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Gesamtplan Stand 1. Auflage (orientierend) 

 

Gesamtplan Stand 2. Auflage (orientierend) 

 

3.3 Verzicht auf Festlegung von Landschaftsschutz-
zone auf GB Küttigkofen Nr. 100 und 101 

45 

Die Parzellen GB Küttigkofen Nr. 100 und 101 seien von der Land-

schaftsschutzzone auszunehmen.  

Der Antrag wird teilweise gutgeheissen. Aufgrund der nun dargelegten 

landwirtschaftlichen Entwicklungsabsichten wird die Aufhebung der 

Landschaftsschutzzone auf der Parzelle GB Küttigkofen Nr. 100 als 

zweckmässig erachtet. Da sich die Fläche im direkten Umfeld des Sied-

lungsraums von Küttigkofen befindet, wird sie jedoch zum Schutz des 

Ortsbildes neu mit der Umgebungsschutzzone überlagert. Der nördliche 

Teil der Parzelle GB Küttigkofen Nr. 101 wird neu mit der Umgebungs-

schutzzone, anstelle der Landschaftsschutzzone überlagert, um die land-

wirtschaftliche Entwicklung sicherzustellen. Im südlichen Bereich von GB 

Küttigkofen Nr. 101 wird die Landschaftsschutzzone hingegen beibehal-

ten, da das Fenster für eine landwirtschaftliche Entwicklung auf den Par-

zellen Nr. 100 und 101 ausreicht, um betriebliche Infrastrukturen dort 

zu realisieren und die Gleichbehandlung mit anderen Betrieben gewahrt 

bleibt. Zum Schutze des Ortsbildes wird auf der Parzelle GB Küttigkofen 

Nr. 99 ausserhalb des Ortsbildschutzperimeters ebenfalls die Umge-

bungsschutzzone neu festgelegt (vgl. auch Kapitel 3.4). 

Einsprache-Nr. 

Einsprache-Antrag 

Entscheid Planungsbehörde 
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Gemäss räumlichem Leitbild besteht ein öffentliches Interesse, die land-

wirtschaftliche Entwicklung in der Gemeinde Buchegg sicherzustellen. 

Gleichzeitig besteht ein öffentliches Interesse am Schutz der Ortsbilder 

und Erhaltung des kulturlandschaftlichen Umfelds. Mit der Umgebungs-

schutzzone wurde im Rahmen der OPR ein Instrument geschaffen, beide 

Interessen bestmöglich zu berücksichtigen. Neue standortgebundene, 

insbesondere landwirtschaftliche Bauten und Anlagen (inkl. für die land-

wirtschaftliche Bewirtschaftung notwendige Infrastrukturen) sind in der 

Umgebungsschutzzone grundsätzlich zulässig. Zur Schonung der die 

Ortsbilder umgebende Landschaft und zur Sicherstellung der Land-

schaftsqualitäten beinhaltet die Umgebungsschutzzone entsprechende 

Qualitätsvorschriften. 

Die gänzliche Aufhebung der überlagernden Schutzzonen ist nicht 

zweckmässig, da die Umgebungsschutzzone als Resultat einer umfas-

senden Interessenabwägung mit dem ISOS die bauliche Integration land-

wirtschaftlicher Bauten zulässt und Rechtssicherheit schafft. 

Die Landschaftsschutzzone wird auf den Parzellen GB Küttigkofen Nr. 

100 (gesamthaft) und 101(teilweise) aufgehoben und stattdessen in die-

sen Bereichen die Umgebungsschutzzone festgelegt. Der Gesamtplan 

erfährt entsprechend einer Änderung. Weiter wird auf der Parzelle GB 

Küttigkofen Nr. 99 die Umgebungsschutzzone festgelegt. 

 

Änderung 2. Auflage (Genehmigungsinhalt) 

Gesamtplan 

 

  

Interessenabwägung 

Auswirkungen auf die OPR 
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Gesamtplan Stand 1. Auflage (orientierend) 

 

Gesamtplan Stand 2. Auflage (orientierend) 

 

3.4 Anpassung Perimeter der Umgebungsschutzzone 

Aufgrund neuer Erkenntnisse hat die Planungsbehörde beschlossen den 

Perimeter der Umgebungsschutzzone anzupassen, d.h. auf Fenster in 

der Umgebungsschutzzone zu verzichten. Die Umgebungsschutzzone 

wird als Puffer im Umfeld der Dörfer festgelegt und ist das Ergebnis einer 

umfassenden Interessenabwägung zwischen Landwirtschaft, Natur und 

ISOS. Wo im Umfeld der Dörfer die Ortsbildschutzzone der Landwirt-

schaftszone überlagernd bereits festgelegt ist, wird auf die zusätzliche 

Überlagerung mit der Umgebungsschutzzone verzichtet. 

In der Umgebungsschutzzone sind neue standortgebundene, insb. land-

wirtschaftliche Bauten und Anlagen grundsätzlich zulässig, was eine 

land-wirtschaftliche Entwicklung unter Einhaltung gewisser Qualitäts-

vorschriften ermöglicht. Die Vorschriften der Landwirtschaftszone mit 

Juraschutzzone fallen strenger aus, da diese der Natur- und Heimat-

schutzgesetzgebung unterliegen. Zudem gilt in den Ortsbildern von na-

tionaler Bedeutung gemäss ISOS das Erhaltungsziel a, was dazu führen 

kann, dass keine Bauten und Anlagen zulässig sein können. In der Um-

gebungsschutzzone wurde die Interessenabwägung mit dem ISOS be-

reits geführt und entsprechend gibt es eine grössere Rechtssicherheit. 

Die Anpassung des Perimeters in der Umgebungsschutzzone wird als 

zweck- und rechtmässig erachtet. 

Die Umgebungsschutzzone wird für folgende Parzellen der Landwirt-

schaftszone überlagernd festgelegt:  

− GB Lüterswil Nr. 75 und 76 (Teilparzellen) 

− GB Lüterswil Nr. 170 

− GB Gossliwil Nr. 56 (Teilparzelle) 

− GB Gossliwil Nr. 39 und 40 (Teilparzelle) 

Anpassung 

Interessenabwägung 

Auswirkungen auf die OPR 
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− GB Gossliwil Nr. 12 (Teilparzelle) 

− GB Mühledorf Nr. 327 (Teilparzelle), 99 (Teilparzelle), 101 (Teil-

parzelle), 103 (Teilparzelle), 102 

− GB Mühledorf Nr. 54 (Teilparzelle) 

− GB Mühledorf Nr. 271 (Teilparzelle) und 155 

− GB Bibern Nr. 108 

− GB Bibern Nr. 7 (Teilparzelle) 

− GB Bibern Nr. 34 und 47 (Teilparzellen) 

− GB Tscheppach Nr. 2 und 1 (Teilparzellen) 

− GB Tscheppach Nr. 185 (Teilparzelle) 

− GB Brügglen Nr. 48 (Teilparzelle) 

− GB Brügglen Nr. 45 (Teilparzelle) 

− GB Brügglen Nr. 64 (Teilparzelle) und 191 

− GB Brügglen Nr. 16 (Teilparzelle) 

− GB Kyburg-Buchegg Nr. 186 (Teilparzelle) 

Der Gesamtplan erfährt entsprechende diverse Änderungen. 

Änderung 2. Auflage (Genehmigungsinhalt) 
Gesamtplan 
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Gesamtplan Stand 1. Auflage (orientierend) 

 

 

Gesamtplan Stand 2. Auflage (orientierend) 
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3.5 Anpassung Perimeter der Landschaftsschutzzone 
«Freihaltung» auf GB Lüterswil Nr. 174 

Unabhängig von einer Einsprache hat die Planungsbehörde beschlossen 

die Landschaftsschutzzone «Freihaltung» auf der Parzelle GB Lüterswil 

Nr. 174 überlagernd festzulegen. Das Fenster in der Landschaftsschutz-

zone nördlich dieser Parzelle ist genügend gross, um landwirtschaftliche 

Entwicklungsmöglichkeiten zu schaffen. 

Mit der Festlegung der Landschaftsschutzzone «Freihaltung» auf GB Lü-

terswil Nr. 174 wird dem Interesse Landschaft und Natur nachgekom-

men. Das Interesse Landwirtschaft erfährt keine unverhältnismässige 

Einschränkung. Die Anpassung ist recht- und zweckmässig. 

Der Gesamtplan erfährt wie folgt eine Anpassung: Die Landschafts-

schutzzone «Freihaltung» wird auf der Parzelle GB Lüterswil Nr. 174 

überlagernd festgelegt. 

  

Entscheid Planungsbehörde 

Interessenabwägung 

Auswirkungen auf die OPR 
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Änderung 2. Auflage (Genehmigungsinhalt) 

Gesamtplan 

  

Gesamtplan Stand 1. Auflage (orientierend) 

 

Gesamtplan Stand 2. Auflage (orientierend) 

 

3.6 Bestätigung der Landwirtschaftszone auf Teilpar-
zellen GB Gossliwil Nr. 146 und 170 

Die Planungsbehörde hat beschlossen die neue Landwirtschaftszone auf 

den Teilparzelle GB Gossliwil Nr. 146 und 170, welche gemäss rechts-

gültiger Nutzungsplanung in der Wohnzone, 2-geschossig ist, erneut öf-

fentlich aufzulegen. Die begründet sich mit veränderten Rahmenbedin-

gungen für die Auszonung. Bei der Teil-Auszonung von GB Gossliwl Nr. 

146 und 170 handelt es sich nicht mehr um eine kompensatorische Aus-

zonung, da auf die Teil-Einzonung von GB Küttigkofen Nr. 107 verzich-

tet wird (vgl. Kapitel 2.2). Damit kommt § 13 Abs. 3 des Planungsaus-

gleichsgesetztes (PAG) zur Anwendung. Die Teil-Auszonung von GB 

Gossliwil Nr. 146 und 170 wird jedoch unabhängig davon als zweckmäs-

sig beurteilt und die Zuweisung zur Landwirtschaftszone damit bestätigt. 

  

Entscheid Planungsbehörde 
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Für diese Wohnzone und entsprechende bauliche Entwicklung besteht 

in diesem Gebiet kein Bedarf. Eine bauliche Entwicklung dieser Fläche 

würde das Ortsbild von nationaler Bedeutung stark beeinträchtigen. Die 

Fläche befindet sich gemäss ISOS in der Umgebungsrichtung II mit Erhal-

tungsziel a. Die Fläche ist weder erschlossen, noch verfügt sie über eine 

Wasserversorgung. Die Auszonung liegt im Konsultationsbereich Gaslei-

tung (Störfall) und ist aus Sicht Störfall sinnvoll. Die privat wirtschaftli-

chen Interessen der betroffenen Eigentümerschaften sind betroffen. Die 

öffentlichen Interessen werden stärker gewichtet als die privaten Inte-

ressen. Die Festlegung der Landwirtschaftszone wird als recht- und 

zweckmässig erachtet. 

Im östlichen Teil der Parzellen, welcher an die Mühlegasse anschliesst, 

wird nachwievor eine Bautiefe von 25 m in der Wohnzone, 2-geschossig 

a belassen.  

Die Landwirtschaftszone auf den Parzellen GB Gossliwil Nr. 146 und 170 

im folgenden Teilgebiet der Parzellen wird bestätigt. 

Änderung 2. Auflage (Genehmigungsinhalt) 
Gesamtplan 

 

Gesamtplan Stand nach 1. Auflage und 2. 
Auflage (orientierend) 

 

Bauzonenplan nach 1. und 2. Auflage 
(orientierend) 

 

Interessenabwägung 

Auswirkungen auf die OPR 
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4 Änderungen Erschliessungsplan gegen-
über 1. öffentlicher Auflage 

Strassenausbau, geplante Strassenlinien 

4.1 Anpassung Einlenker auf Parzelle GB Bibern Nr. 
251 

69 

Der geplante Einlenker auf der Parzelle GB Bibern Nr. 251 sei im Er-

schliessungsplan festzuhalten. 

Der Antrag wurde gutgeheissen. Der gemäss rechtsgültigem Erschlies-

sungsplan (RRB Nr. 2001/1461) geplante Einlenker wurde im Rahmen 

eines Teil-Erschliessungsplans (RRB Nr. 2007/817) aufgehoben. Ein 

zweckmässiger Einlenker für die Stichstrasse GB Bibern Nr. 90010 auf 

GB Nr. 251 wird wieder aufgenommen. 

Mit der geplanten Anpassung des Einlenkers wird die Situation verbes-

sert und ermöglicht ein zweckmässiges Einfahren auf die Stichstrasse. 

Dadurch wird die Verkehrssicherheit auf der Strasse Goltern sicherge-

stellt. Das öffentliche Interesse an einer zweckmässigen Erschliessung 

überwiegt das private Interesse (Baulandverlust). Die Bebaubarkeit der 

Parzelle GB Bibern Nr. 251 wird ansonsten nicht weiter eingeschränkt, 

da die bestehenden Baulinien (Waldbaulinie und Strassenbaulinie), die 

Bebauung in diesem Bereich ohnehin einschränken. Es stehen keine wei-

teren überwiegenden Interessen entgegen. 

Der Einlenker wird auf dem Erschliessungsplan dargestellt, was eine An-

passung der Strassenklassierung sowie der geplanten Strassenlinie be-

dingt. Demzufolge wird erfolgt eine Anpassung des Bauzonenplans: 

Umzonung einer Teilfläche von GB Bibern Nr. 251 von W2a in Verkehrs-

zone. 

  

Einsprache-Nr. 

Einsprache-Antrag 

Entscheid Planungsbehörde 

Interessenabwägung 

Auswirkungen auf die OPR 
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Änderung 2. Auflage (Genehmigungsinhalt) 

Erschliessungsplan Bauzonenplan 

  

Erschliessungsplan Stand 1. Auflage 
(orientierend) 

 

Bauzonenplan Stand 1. Auflage (orientierend) 

 

Erschliessungsplan Stand 2. Auflage 
(orientierend) 

 

Bauzonenplan Stand 2. Auflage (orientierend) 
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4.2 Anpassung geplante Strassenlinie, Strassenbreite 
GB Kyburg-Buchegg Nr. 90001 

02 

Für die kommunale Erschliessungsstrasse im Heilibrech sei die neue 

Strassenbreite von 4.5 m darzustellen. 

Der Antrag wurde gutgeheissen. Es ist zweckmässig die geplante Er-

schliessungsstrasse gemäss rechtsgültigem Gestaltungsplan (RRB Nr. 

2013/2273) darzustellen. Die Strassenbaulinie erfährt dadurch ebenfalls 

eine Anpassung. 

Die Anpassung stellt eine zweckmässige Erschliessung und Strassen-

breite sicher. Es stehen keine überwiegenden öffentlichen oder privaten 

Interessen entgegen. 

Die geplante Strassenlinie bzw. Strassenbreite wird auf dem Erschlies-

sungsplan dargestellt. Entlang der Erschliessungsstrasse werden kom-

munale Baulinien von 4 m festgelegt. Weiter wird die Heckenbaulinie im 

Bereich der geplanten Strasse aufgehoben. Die Planungsmassnahme hat 

zudem eine Anpassung des Bauzonenplans zur Folge: Umzonung einer 

Teilfläche von GB Kyburg-Buchegg Nr. 149 von öBA in Verkehrszone. 

 

Änderung 2. Auflage (Genehmigungsinhalt) 

Erschliessungsplan Bauzonenplan 
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Erschliessungsplan Stand 1. Auflage 
(orientierend) 

 

Bauzonenplan Stand 1. Auflage (orientierend) 

 

Erschliessungsplan Stand 2. Auflage 
(orientierend) 

 

Bauzonenplan Stand 2. Auflage (orientierend) 

 

 
Strassenbaulinien 

4.3 Anpassung Strassenbaulinie auf GB Hessigkofen 
Nr. 68 

22 

Die Baulinie entlang des Töpferwegs auf GB Hessigkofen Nr. 68 auf der 

Ostseite des Gebäudes sei aufzuheben. 

  

Einsprache-Nr. 

Einsprache-Antrag 
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Der Antrag wurde teilweise gutgeheissen. Die Festlegung einer Strassen-

baulinie ist sinnvoll, da ohne eine Festlegung eine Strassenbaulinie von 

5 m gemäss Kantonaler Bauverordnung (KBV) gelten würde. Eine Fest-

legung einer kommunalen Strassenbaulinie in diesem Bereich ist somit 

zweckmässig und ermöglicht es diese kontextbezogen festzulegen. Öst-

lich des Gebäudes wird die Strassenbaulinie auf GB Hessigkofen Nr. 68 

von 4 m auf 2 m reduziert. Ein allfälliger Anbau des Gebäudes Nr. 1 kann 

somit auf die Fassadenflucht des Hauptgebäudes gelegt werden. 

Die Festlegung einer Strassenbaulinie von 2 m sichert den erforderlichen 

Strassenraum weiterhin ausreichend und die Erschliessungsfunktion 

wird nicht beeinträchtigt. Das übergeordnete Ziel der Siedlungsentwick-

lung nach Innen wird gestärkt. Die Anpassung erhöht die bauliche Flexi-

bilität und berücksichtigt somit einerseits das private Interesse einer wirt-

schaftlich tragfähigen Lösung, andererseits das denkmalpflegerische In-

teresse bei einem allfälligen Anbau des Gebäudes. Die Änderung ist da-

her als recht- und zweckmässig zu beurteilen. 

Die Strassenbaulinie wird auf dem Erschliessungsplan angepasst. Die 

Strassenbaulinie wird östliche vom Gebäude Töpferweg 1 auf 2 m redu-

ziert. 

 

Änderung 2. Auflage (Genehmigungsinhalt) 

Erschliessungsplan 
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Erschliessungsplan Stand 1. Auflage 
(orientierend) 

 

Erschliessungsplan Stand 2. Auflage 
(orientierend) 

 

4.4 Anpassung Strassenbaulinie GB Gossliwil Nr. 5  

Die Parzelle GB Gossliwil Nr. 5 grenzt im Westen an eine kommunale 

Erschliessungsstrasse (GB Gossliwil Nr. 90054). Fälschlicherweise wurde 

die kommunale Strassenbaulinie auf dem revidierten Nutzungsplan nicht 

dargestellt. Im Zuge der 2. Auflage erfolgt eine Korrektur des Erschlies-

sungsplans und die kommunale Strassenbaulinie von 4 m wird ergänzt. 

Die Ergänzung der kommunalen Strassenbaulinie entspricht dem rechts-

gültigen Erschliessungsplan. Diese Situation wird somit bestätigt. Mit der 

Festlegung der kommunalen Strassenbaulinie wird der erforderliche 

Strassenraum gesichert. Es handelt sich um eine plangrafische Bereini-

gung. Es stehen keine überwiegenden Interessen entgegen. Die Anpas-

sung ist recht- und zweckmässig. 

Der Erschliessungsplan wird entsprechend angepasst.  

 

Änderung 2. Auflage (Genehmigungsinhalt) 

Erschliessungsplan 

 

  

Anpassung 

Interessenabwägung 

Auswirkungen auf die OPR 
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Erschliessungsplan Stand 1. Auflage 
(orientierend) 

 

Erschliessungsplan Stand 2. Auflage 
(orientierend) 

 

 

Gestaltungsbaulinie 

4.5 Anpassung Gestaltungsbaulinie GB Hessigkofen 
Nr. 47 

Die Gestaltungsbaulinie bildete in der 1. öffentlichen Auflage die Realität 

nicht korrekt ab. Entsprechend ist der Erschliessungsplan Hessigkofen 

anzupassen. Die Gestaltungsbaulinie wird entlang der heutigen Fassa-

denlinie des geschützten Gebäudes festgelegt. 

Die Änderung der Gestaltungsbaulinie für das geschützte Gebäude auf 

der Parzelle GB Hessigkofen Nr. 47stellt eine Bereinigung des Planwerks 

dar, indem die heutige Situation korrekt berücksichtigt wird. Weitere In-

teressen sind nicht betroffen und die Änderung wird als recht- und 

zweckmässig beurteilt. 

Die Erschliessungspläne werden entsprechend angepasst.  

 

Änderung 2. Auflage (Genehmigungsinhalt) 
Erschliessungsplan 

 

Anpassung 

Interessenabwägung 

Auswirkungen auf die OPR 



Gesamtrevision der Ortsplanung Buchegg 59 

Bericht zu den Änderungen gegenüber 1. öffentlicher Auflage (orientierend) 

BSB + Partner, Ingenieure und Planer AG Version 001 

Erschliessungsplan Stand 1. Auflage 
(orientierend) 

 

Erschliessungsplan Stand 2. Auflage 
(orientierend) 

 

 

Strassenklassierung 

4.6 Anpassung Strassenklassierung GB Brittern Nr. 
210 

Die Strassenklassierung der Stichstrasse auf GB Brittern Nr. 210 wird an-

gepasst. Neu wird die Stichstrasse als private Erschliessungsstrasse klas-

siert. Im Zuge dessen wird GB Brittern Nr. 210 der Bauzone (W2a) zuge-

wiesen. 

Die Klassierung als private Erschliessungsstrasse wird als zweckmässig 

erachtet, da die Stichstrasse heute eine Wohneinheit und zukünftig nur 

drei Wohneinheiten erschliesst. Die entspricht § 103 Abs. 1 Planungs- 

und Baugesetz PBG. Die Anpassung ist somit recht- und zweckmässig. 

Die Stichstrasse GB Brittern Nr. 210 wird neu als private Erschliessungs-

strasse klassiert. Die Strassenbaulinien werden aufgehoben. Der Er-

schliessungsplan erfährt entsprechend eine Anpassung. Im Bauzonen-

plan wird die Fläche neu der Wohnzone, 2-geschossig a zugewiesen. 

 

  

Entscheid Planungsbehörde 

Interessenabwägung 

Auswirkungen auf die OPR 
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Änderung 2. Auflage (Genehmigungsinhalt) 

Erschliessungsplan Bauzonenplan 

  

Erschliessungsplan Stand 1. Auflage 
(orientierend) 

 

Bauzonenplan Stand 1. Auflage (orientierend) 

 

Erschliessungsplan Stand 2. Auflage 
(orientierend) 

 

Bauzonenplan Stand 2. Auflage (orientierend) 
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4.7 Anpassung öffentlicher Fussweg/ Trottoir auf GB 
Aetingen Nr. 90036 

Das Trottoir auf GB Aetingen Nr. 90036 wurde fälschlicherweise als Kan-

tonsstrasse ausgewiesen. Es handelt sich dabei jedoch um einen öffent-

lichen Fussweg und Trottoir auf kommunalem Areal. Aus diesem Grund 

erfolgt eine Anpassung und eine Teilfläche von GB Aetingen Nr. 90036 

wird neu als kommunaler Fussweg und Trottoir ausgewiesen. Die beste-

hende Situation wird damit korrekt abgebildet. 

Die Anpassung ist als planerische Bereinigungen und Präzisierungen zu 

verstehen und den aktuell bestehenden Verhältnissen geschuldet. Die 

Nutzung ist nicht tangiert (die Fläche dient heute schon der Erschliessung 

für den Fussverkehr). Die Anpassung ist recht- und zweckmässig. 

Die Erschliessungspläne werden entsprechend angepasst.  

 

Änderung 2. Auflage (Genehmigungsinhalt) 
Erschliessungsplan 

 

Erschliessungsplan Stand 1. Auflage 
(orientierend) 

 

Erschliessungsplan Stand 2. Auflage 
(orientierend) 

 

Anpassung 

Interessenabwägung 

Auswirkungen auf die OPR 
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4.8 Öffentliches Fusswegrecht auf GB Kyburg-
Buchegg Nr. 12 

Auf GB Kyburg-Buchegg Nr. 12 wird ein öffentliches Fusswegrecht fest-

gelegt. In diesem Bereich besteht bereits heute eine Fusswegerschlies-

sung. Diese Anpassung dient der Sicherung der heutigen Situation auf 

dem Erschliessungsplan. 

Die Fussverbindung sichert die bestehende Erschliessung für den Fuss-

verkehr entlang der Talstrasse / Neuströssli. Die Massnahme liegt im öf-

fentlichen Interesse, da sie eine zweckmässige, bestehende Fussweger-

schliessung sichert. Da es sich um ein Fusswegrecht handelt (kein Land-

verlust, keine Baulinien), werden die privaten Interessen der betroffenen 

Grundeigentümerschaften nur sehr geringfügig beeinträchtigt. 

Der Erschliessungsplan wird entsprechend angepasst. 

 

Änderung 2. Auflage (Genehmigungsinhalt) 
Erschliessungsplan 

 

Erschliessungsplan Stand 1. Auflage 
(orientierend) 

 

Erschliessungsplan Stand 2. Auflage 
(orientierend) 

 

Anpassung 

Interessenabwägung 

Auswirkungen auf die OPR 
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Heckenbaulinie 

4.9 Ergänzung Heckenbaulinie auf GB Tscheppach Nr. 
190 

Ergänzung der fehlenden Heckenbaulinie von 4.00 m der Hecke auf GB 

Tscheppach Nr. 190. 

Hecken sind gesetzlich geschützt. Die Hecken im Siedlungsraum sind im 

Rahmen der OPR mit einer Heckenbaulinie zu versehen. Das Ausschei-

den einer Heckenbaulinie für Hecken innerhalb Bauzone ist somit zweck- 

und rechtmässig. 

Der Erschliessungsplan erfährt wie folgt eine Anpassung: Ergänzung He-

ckenbaulinie von 4.00 m. 

 

Änderung 2. Auflage (Genehmigungsinhalt) 

Erschliessungsplan 

 

Erschliessungsplan Stand 1. Auflage 
(orientierend) 

 

Erschliessungsplan Stand 2. Auflage 
(orientierend) 

 

  

Anpassung 
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Auswirkungen auf die OPR 
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5 Änderungen Zonenreglement gegen-
über 1. öffentlicher Auflage 

5.1 Anpassung § 11 Umwelt (ehem. § 11 Mobilfunk-
sendeanlagen)  

Die Ortsplanungsrevision Buchegg und die Mobilfunkplanung Buchegg 

laufen parallel, jedoch in zwei separaten Verfahren. Die Planungsbe-

hörde hat entschieden den § 11 Mobilfunksendeanlagen in die Mobil-

funkplanung aufzunehmen (als ergänzende Zonenvorschriften Mobil-

funksendeanlagen) und diese Vorschriften entsprechend im Zonenregle-

ment zu streichen. Die 2. öffentliche Auflage zur OPR und 1. öffentliche 

Auflage der Mobilfunkplanung erfolgen gleichzeitig. Weiter werden die 

Themen Lärmempfindlichkeit und Lärmnachweis sowie Lichtemissionen 

neu unter dem § 11 Umwelt zugeordnet. Die entsprechenden Vorschrif-

ten erfahren keine Anpassung. 

Die Gemeinden haben gemäss bundesgerichtlicher Rechtsprechung die 

Möglichkeit mit zweckmässigen Instrumenten der Raumplanung ortspla-

nerische Anliegen im Rahmen einer Standortplanung für Mobilfunkan-

lagen zu verfolgen. Die Gemeinde Buchegg verfolgte bereits eine Posi-

tivplanung (Festlegen neuer Standorte in einer Nutzungsplanung) in ei-

nem separaten Verfahren parallel zur Ortsplanungsrevision. Die vollstän-

dige Überführung dieser komplexen Thematik in ein separates Verfahren 

und das damit verbundene Streichen der Vorschriften zu Mobilfunksen-

deanlagen (ehem. § 11 Mobilfunksendeanlagen) aus dem revidierten 

Zonenreglement erweist sich als zweckmässige Lösung, da es die regu-

läre Ortsplanung entlastet. Dieses Vorgehen stellt sicher, dass die verfah-

renstechnischen Schritte, sowie die spezifischen Abwägungen für Mo-

bilfunksendeanlagen die Gesamtrevision nicht verlangsamen. 

Das Zonenreglement erfährt in § 11 eine Änderung. 
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Änderung 2. Auflage (Genehmigungsinhalt) in Rot 
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5.2 Anpassung § 13 Wohnzone, 2-geschossig a – Ge-
biet mit besonderen Bestimmungen sowie Ver-
zicht auf Aufhebung rechtsgültiger Gestaltungs-
plan (RRB Nr. 1991/3560) 

11, 12, 14, 33, 43, 44, 50, 53, 56, 61, 62, 63, 65 

Die Ausnützungsziffer sei durch eine oberirdische Geschossflächenziffer 

zu ersetzten. 

Der Antrag betreffend Einführung einer Geschossflächenziffer wird an-

gewiesen. Die Quartierverträglichkeit bei Verdichtung ist mit der Grün-

flächenziffer, der Gebäudelänge und den Grenzabständen ausreichend 

sichergestellt. Das Anliegen einer quartier- und ortsbildverträglichen Ent-

wicklung für die Baulandreserven in der Wohnzone, insbesondere auf 

den Parzellen GB Küttigkofen Nr. 107 und 113 (Einzonungsfläche), ist 

nachvollziehbar. Auf die Einzonung von GB Küttigkofen Nr. 107 wird 

verzichtet (vgl. Kapitel 2.2). Für die Einzonungsflächen in Küttigkofen 

sind besonderen Bestimmungen festgelegt. Aufgrund von Einsprachen 

sowie neuen Erkenntnissen werden die besonderen Bestimmungen für 

die Parzelle GB Küttigkofen Nr. 113 angepasst. Die qualitative und orts-

bildverträgliche Entwicklung in der W2a am Hang in Küttigkofen wurde 

bisher mit dem rechtsgültigen Gestaltungsplan (RRB Nr. 1991/3560) si-

chergestellt. Aufgrund einer erneuten Interessenabwägung tritt der 

rechtsgültigen Gestaltungsplan «Höhenweg Ost» (RRB Nr. 1991/3560) 

wieder in Kraft und bleibt rechtsgültig. Um eine quartierverträgliche Ent-

wicklung auf der Einzonungsfläche auf GB Küttigkofen Nr. 113 sicher-

zustellen, soll die bauliche Entwicklung dem Gestaltungsplan «Höhen-

weg Ost» entsprechen. 

Aufgrund der exponierten Lage sowie dem Ortsbild von regionaler Be-

deutung von Küttigkofen, wird das öffentliche Interesse am Erhalt des 

Ortsbildes hoch gewichtet. Die Entwicklung von GB Küttigkofen Nr. 113 

wird als für das Ortsbild verträglich erachtet, sofern zusätzliche gestalte-

rische Vorschriften gelten. Die bisherigen besonderen Bestimmungen 

bezüglich der Erarbeitung eines übergeordneten Konzeptes werden, 

Einsprache-Nr. 

Einsprache-Antrag 

Entscheid Planungsbehörde 

Interessenabwägung 
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aufgrund des Verzichts auf die Einzonung von GB Küttigkofen Nr. 107, 

für lediglich einen Bauplatz als unverhältnismässig erachtet. Aus diesem 

Grund erfolgt die Anpassung der besonderen Bestimmungen in § 13 

Abs. 4 sowie bleibt der Gestaltungsplan «Höhenweg Ost» in Kraft. Dies 

entspricht zudem dem privaten Interesse an einer Gleichbehandlung der 

Grundeigentümer:innen. 

Das Zonenreglement erfährt in § 13 Abs. 4 unter besondere Bestimmun-

gen für die Parzelle GB Küttigkofen Nr. 113 eine Anpassung. Der rechts-

gültige Gestaltungsplan «Höhenweg Ost» (RRB Nr. 3560 vom 

25.11.1991) bleibt rechtsgültig. 

 

Änderung 2. Auflage (Genehmigungsinhalt) in Rot 

§ 13 Wohnzone, 2-geschossig a 

 

Änderung 2. Auflage (Genehmigungsinhalt) 

Bauzonenplan 

 

  

Auswirkungen auf die OPR 
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Bauzonenplan Stand 1. Auflage (orientierend) 

 

Bauzonenplan Stand 2. Auflage (orientierend) 

 

5.3 Anpassung § 13 Wohnzone, 2-geschossig a und § 
25 Spezialzone Pferdehaltung – Gebiet mit beson-
deren Bestimmungen 

41, 42 

Das Zonenreglement sei so anzupassen, dass die Bestimmungen «Gebiet 

mit besonderen Bestimmungen» betreffend die Parzellen GB Bibern Nr. 

32, 217, 246, 29, 224 und 228 gemäss §13 Abs. 4 sowie §25 Abs. 9 

ersatzlos gestrichen werden. 

Der Antrag wird teilweise gutgeheissen. Der Antrag wird teilweise als 

zweckmässig erachtet. Das Zonenreglement wird dahingehend ange-

passt, dass ein Konzept pro Parzelle nötig ist, welches eine dichte und 

qualitative Bebauung unter Einbezug externer Fachpersonen nachweist. 

Die besonderen Bestimmungen sollen für die unbebauten Parzellen GB 

Bibern Nr. 29 und 217 gelten. Für die bereits bebauten Parzellen GB Bi-

bern Nr. 224, 228 und 246 wird das Gebiet mit besonderen Bestimmun-

gen aufgehoben. Die Parzelle GB Bibern Nr. 32 wird heute aktiv als Spe-

zialzone für Pferdehaltung genutzt und das im Bauzonenplan überla-

gerte Gebiet mit besonderen Bestimmungen wird aufgehoben, da für 

diesen spezifischen Betrieb keine verdichtete, wohnbauliche Entwick-

lung im Sinne der Siedlungsentwicklung nach innen vorgesehen oder 

zweckmässig ist. Sofern die heutige Nutzung aufgehoben wird, ist die 

Parzelle gemäss Zonenvorschriften wieder der Landwirtschaftszone zu-

zuweisen. 

Die Pflicht für die Erarbeitung eines Konzepts pro Parzelle ist zweckmäs-

sig, da es sich um grössere Baulandreserven handelt und eine dichte Be-

bauung im Zuge einer qualitätvollen Siedlungsentwicklung nach innen 

anzustreben ist. Die Festlegung dieses Gebiets mit besonderen Bestim-

mungen im Bauzonenplan konzentriert sich folgerichtig auf die grossen 

Baulandreserven der Parzellen GB Bibern Nr. 29 und GB Bibern Nr. 217, 

wo ein hohes Potenzial für die innere Verdichtung besteht. Damit wird 

Einsprache-Nr. 
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dem übergeordneten öffentlichen Interesse der Siedlungsentwicklung 

nach innen Rechnung getragen. Ein weiteres öffentliches Interesse stellt 

eine qualitative ortsbauliche und freiräumliche Entwicklung dar. Die öf-

fentlichen Interessen werden höher gewichtet als die entgegenstehen-

den privaten Interessen.  

Das Zonenreglement erfährt unter § 13 Wohnzone, 2-geschossig a und 

§ 25 Spezialzone Pferdehaltung entsprechende Anpassungen. Aus die-

sem Grund erfährt auch der Bauzonenplan betreffend die Gebiete mit 

besonderen Bestimmungen für die Parzellen eine Anpassung. 

 

Änderung 2. Auflage (Genehmigungsinhalt) in Rot 

§ 13 Wohnzone, 2-geschossig a 

 

 

 

 

 

Auswirkungen auf die OPR 
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§ 25 Spezialzone Pferdehaltung 

 

 

Änderung 2. Auflage (Genehmigungsinhalt) 

Bauzonenplan 

 

Bauzonenplan Stand 1. Auflage (orientierend) 

 

Bauzonenplan Stand 2. Auflage (orientierend) 
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5.4 Anpassung § 14 Wohnzone, 2-geschossig b – Ge-
biet mit besonderen Bestimmungen 

Aufgrund einer Parzellenmutation erfährt § 14 Wohnzone, 2-geschossig 

b, Abs.4 eine Anpassung. Die ehemalige Parzelle GB Aetigkofen Nr. 246 

wurde unterteilt in die Parzellen GB Aetigkofen Nr. 275 und 246. 

Die Anpassung ist als Korrektur im Zonenreglement aufgrund der verän-

derten Parzellenstruktur zu verstehen. Es stehen kleine privaten oder öf-

fentlichen Interessen entgegen. 

Das Zonenreglement erfährt in § 14 Abs. 4 eine Änderung. 

 

Änderung 2. Auflage (Genehmigungsinhalt) in Rot 

§ 14 Wohnzone, 2-geschossig b 

 

5.5 Anpassung § 16 Kernzone 

Mit dem Passus «Nicht zulässig sind neue Einfamilienhäuser in erster 

Bautiefe» ist die erste Bautiefe ab Kantonsstrasse gemeint. Das Zonen-

reglement wird entsprechend präzisiert. 

Die Ergänzung dient der Präzisierung und Verdeutlichung der bereits von 

Anfang an bestehenden, planerischen Absicht. Sie verhindert künftige 

Auslegungsschwierigkeiten bei Baugesuchen und stellt sicher, dass das 

Reglement ohne inhaltliche Änderungen genau das abbildet, was im Pla-

nungsverfahren bereits beabsichtigt war. 

§ 16 Abs. 2 im Zonenreglement erfährt eine Anpassung (Präzisierung). 

  

Anpassung 

Interessenabwägung 

Auswirkungen auf die OPR 

Anpassung 

Interessenabwägung 

Auswirkungen auf die OPR 
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Änderung 2. Auflage (Genehmigungsinhalt) in Rot 

§ 16 Kernzone 

 

5.6 Anpassung § 19 Gärtnereizone 

19 

§ 19 Zonenreglement sei wie folgt zu ergänzen: «Im Übrigen gelten die 

Vorschriften der Wohnzone 2-geschossig a (W2a). Gebäude, die der 

Nutzung als Gärtnerei- und Gartenbaubetrieb dienen, dürfen eine Ma-

ximallänge von 30 m betragen. Für die Gesamtfläche gilt die Grünflä-

chenziffer von 30%.» 

Der Antrag wird gutgeheissen. Am heutigen Standort des Gärtnerei- und 

Gartenbaubetriebs auf der Parzelle GB Aetingen Nr. 21 sind die Entwick-

lungsmöglichkeiten aufgrund der örtlichen, raumplanerischen Rahmen-

bedingungen eingeschränkt. Es entspricht der Forderung aus dem räum-

lichen Leitbild die Voraussetzung für die Entwicklung des lokalen Gewer-

bes zu schaffen. Der Antrag wird als zweckmässig erachtet. Das Zonen-

reglement wird angepasst. Mit der Anpassung der Zonenvorschriften be-

absichtigt die Planungsbehörde den heutigen Standort des Gartenbau-

betriebs weiterhin zu sichern. 

Mit der Anpassung des § 19 kommt die Planungsbehörde dem öffentli-

chen Interesse gemäss räumlichem Leitbild nach, um den Bestand des 

Betriebes am heutigen Standort zu sichern. Die Entwicklungsabsichten 

bleiben trotz der Anpassung am heutigen Standort eingeschränkt. Nach-

barschaftliche, private Interessen sind nicht betroffen, da die bestehende 

Situation rechtlich gesichert wird. Die Anpassung wird als recht- und 

zweckmässig erachtet. 

§ 19 im Zonenreglement erfährt eine Anpassung. 
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Auswirkungen auf die OPR 
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Änderung 2. Auflage (Genehmigungsinhalt) in Rot 

§ 19 Gärtnereizone  

 

5.7 Anpassung § 26 Erhaltungszone und § 31 Orts-
bildschutzzone 

10 

Die Vorschrift «Dacheinschnitte: Sind nicht zulässig» in § 26 Abs. 5 und 

§ 31 Abs. 4 Zonenreglement sei ersatzlos zu streichen. 

Der Antrag wird teilweise gutgeheissen. Das Argument, dass für die Si-

cherstellung des Erhalts der Dachlandschaft auch einen Nutzen für die 

Eigentümer:innen bestehen sollte, ist nachvollziehbar. Eine geeignete 

Formulierung im Zonenreglement soll im Einklang mit den Anliegen für 

den Ortsbildschutz stehen. Das Zonenreglement wird im § 26 Erhal-

tungszone und § 31 Ortsbildschutzzone dahingehend angepasst, dass 

Dacheinschnitte auf der strassenabgewandten Seite zulässig sind. 

Dem Erhalt der Dachlandschaft kommt aus ortsbildlicher Sicht eine hohe 

Bedeutung zu. Die Dächer prägen mit ihrer Form, Neigung und Materi-

alisierung den Charakter der wertvollen Dorfkerne massgeblich und stif-

ten Identität für das Ortsbild. Entgegenstehendes öffentliches Interesse 

ist die Siedlungsentwicklung nach innnen, da ein grosses Potenzial bei 

der Nutzung der bestehenden Volumina besteht. Ein weiteres Interesse, 

welche abzuwägen ist, sind privat, wirtschaftliche Interessen (Nutzen für 

die Eigentümerschaft, damit der Erhalt sichergestellt werde kann). In Ab-

wägung der relevanten Interessen erfolgt eine teilweise Anpassung des 

Zonenreglements, welche als zweck- und rechtmässig erachtet wird 

Das Zonenreglement erfährt in § 26 Abs. 5 sowie in § 31 Abs. 4 eine 

Änderung. 

  

Einsprache-Nr. 

Einsprache-Antrag 

Entscheid Planungsbehörde 

Interessenabwägung 

Auswirkungen auf die OPR 



Gesamtrevision der Ortsplanung Buchegg 74 

Bericht zu den Änderungen gegenüber 1. öffentlicher Auflage (orientierend) 

BSB + Partner, Ingenieure und Planer AG Version 001 

 

Änderung 2. Auflage (Genehmigungsinhalt) in Rot 

§ 26 Erhaltungszone  

 

§ 31 Ortsbildschutzzone  

 

 

5.8 Anpassung § 33 Landschaftsschutzzone «Freihal-
tung» und § 34 Landschaftsschutzzone 

§ 33 Landschaftsschutzzone «Freihaltung» und § 34 Landschaftsschutz-

zone wird mit der Vorschrift ergänzt, dass es sich um eine der Landwirt-

schaftszone überlagernde Festlegung handelt. Es handelt sich dabei um 

eine Präzisierung. 

Weitere Anpassungen (Umstellung von Vorschriften, Ergänzung von Ab-

satzbezeichnungen) wurden im Zuge einer verbesserten Lesbarkeit vor-

genommen. Inhaltlich ergeben sich daraus allerdings keine Anpassun-

gen. 

Die Anpassungen dienen der besseren Lesbarkeit und tragen zu einer 

nachvollziehbareren Rechtsanwendung bei. 

Das Zonenreglement erfährt in § 33 und § 34 eine Änderung. 

Anpassung 

Interessenabwägung 

Auswirkungen auf die OPR 
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Änderung 2. Auflage (Genehmigungsinhalt) in Rot 

§ 33 Landschaftsschutzzone «Freihaltung»  

 

§ 34 Landschaftsschutzzone 
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5.9 Anpassung § 35 Umgebungsschutzzone 

Der § 35 Umgebungsschutzzone erfährt mehrere Anpassungen. Abs. 1 

wird präzisiert, dass es sich um eine bauliche Integration von neuen 

standortgebundenen Bauten und Anlagen handelt. Abs. 2 Nutzung wird 

ergänzt, um zu erläutern, dass es sich um eine der Landwirtschaftszone 

überlagernde Festlegung handelt und die Nutzung im Grundsatz gemäss 

Grundnutzung (Landwirtschaftszone) erfolgt. Abs. 3 bzw. Abs. 6 erfährt 

eine Anpassung, da es sich bei standortgebundenen Bauten und Anla-

gen auch um landwirtschaftliche Bauten und Anlagen handelt inkl. für 

die landwirtschaftliche Bewirtschaftung notwendige Infrastrukturen. 

Dies dient der Präzisierung und besseren Verständlichkeit. Abs. 4 erfährt 

ebenfalls eine Anpassung, da die Materialisierung und Vermeidung von 

Terrainveränderungen nicht als zwingende Vorschrift, sondern lediglich 

als Hinweis im Anhang II gelten soll. Abs. 5 wird neu benannt mit «Qua-

litätssicherung». Damit soll klargestellt werden, dass es sich bei den Best-

immungen in diesem Absatz um eine zusätzliche Qualitätssicherung 

handelt und keine Änderung des Verfahrens bzw. Zuständigkeiten für 

die Beurteilung von Baugesuchen ausserhalb Bauzone. In Abs. 6 werden 

wiederholende Bestimmungen gestrichen. 

  

Anpassung 
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Die Bestimmungen der Umgebungsschutzzone sind Resultat einer um-

fassenden Interessenabwägung mit dem ISOS (Umgebungsrichtung mit 

Erhaltungsziel a), Landschaft und Natur sowie Landwirtschaft. Mit der 

Anpassung von § 35 Umgebungsschutzzone wird nachwievor dem ur-

sprünglichen Zweck der Umgebungsschutzzone Rechnung getragen. 

Mit der Umgebungsschutzzone ist eine landwirtschaftliche Entwicklung 

im Grundsatz möglich. Die Umgebungsschutzzone bezweckt eine sorg-

fältige Integration von standortgebunden, landwirtschaftlichen Bauten 

und Anlagen in die wertvollen Ortsbilder und deren Ansichten. Die Er-

haltung der intakten Ortsbilder und prägenden Ansichten wird mit den 

qualitätssichernden Vorschriften wie die Priorisierung für Standorte, den 

Prinzipien sowie der Qualitätssicherung möglichst gewährleistet. Mit die-

ser Kompromisslösung wird den betroffenen Interessen (ISOS, Landwirt-

schaft und Natur / Landschaft) bestmöglich Rechnung getragen. 

Das Zonenreglement erfährt in § 35 diverse Änderung. 

 

Änderung 2. Auflage (Genehmigungsinhalt) in Rot 
§ 35 Umgebungsschutzzone 

 

 

Interessenabwägung 

Auswirkungen auf die OPR 



Gesamtrevision der Ortsplanung Buchegg 78 

Bericht zu den Änderungen gegenüber 1. öffentlicher Auflage (orientierend) 

BSB + Partner, Ingenieure und Planer AG Version 001 

 

5.10 Anpassung Anhang II: Hinweise / Erläuterungen 
Umgebungsschutzzone / Landschaftsschutzzone 

In Anhang II werden wiederholende Vorschriften, welche bereits in den 

Paragrafen zur Umgebungsschutzzone bzw. Landschaftsschutzzone be-

schrieben sind, gestrichen. Ziel ist das Zonenreglement dadurch mög-

lichst schlank zu halten. Mit der Anpassung des Abschnittes zur Gestal-

tung soll eine funktionale und zeitgemässe Gestaltung von Bauten und 

Anlagen bezweckt werden. 

Die Anpassung ist als Bereinigung zu verstehen und soll der besseren 

Verständlichkeit dienen. Eine funktionale und zeitgemässe Gestaltung 

von Bauten und Anlangen kommt dem privat wirtschaftlichen Interesse 

der Landwirtschaft nach, dass Bauvorhaben finanziell tragbar und das 

Material derer Funktion dient. Die Bauten sollen sich dadurch auch von 

historischen Bauten differenzieren, sich aber dennoch ins Ortsbild ein-

gliedern. Dies wird mit den übrigen Vorschriften in Anhang II sowie § 35 

und § 34 sichergestellt. Die Anpassung wird als zweck- und rechtmässig 

beurteilt. 

Das Zonenreglement erfährt in Anhang II mehrere Änderungen. 

  

Anpassung 

Interessenabwägung 

Auswirkungen auf die OPR 
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Änderung 2. Auflage (Genehmigungsinhalt) in Rot 

Anhang II: Hinweise / Erläuterungen Umgebungsschutzzone / Landschaftsschutzzone 
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6 Fazit Interessenabwägung 

Die Beurteilung erfolgte unter Berücksichtigung der massgebenden ge-

setzlichen Grundlagen, wonach raumplanerische Massnahmen auf einer 

umfassenden Interessenabwägung beruhen und die öffentlichen sowie 

privaten Interessen gegeneinander abzuwägen sind. Im Rahmen der 2. 

öffentlichen Auflage wurden die gegenüber der 1. öffentlichen Auflage 

vorgenommenen Anpassungen umfassend geprüft und hinsichtlich ihrer 

Zweckmässigkeit sowie Rechtmässigkeit beurteilt. Dabei erfolgte bei je-

der entsprechender Planänderung (siehe Kapitel 2-5) eine sorgfältige Er-

mittlung und anschliessender Abwägung zwischen den betroffenen öf-

fentlichen Interessen, den privaten Anliegen der betroffenen Grundei-

gentümerschaften sowie den übergeordneten raumplanerischen und 

gesetzlichen Zielsetzungen. 

Im Sinne von § 19 PBG wurden die betroffenen öffentlichen und priva-

ten Interessen umfassend ermittelt und gegeneinander abgewogen. Da-

bei wurden insbesondere die Anliegen der betroffenen Grundeigentü-

merschaften, die planerischen Zielsetzungen der Gemeinde sowie die 

übergeordneten kantonalen Interessen berücksichtigt. Die Anpassungen 

erweisen sich insgesamt als sachlich begründet und verhältnismässig. Es 

konnte festgestellt werden, dass keine unverhältnismässigen Einschrän-

kungen privater Interessen entstehen und allfällige Auswirkungen in ei-

nem zumutbaren Rahmen bleiben. Die Änderungen dienen insbeson-

dere der Präzisierung und Optimierung der bisherigen Planung. Sie tra-

gen dazu bei, die vorgesehenen Nutzungen klarer zu regeln, die plane-

rische Kohärenz zu verbessern sowie die Interessen der betroffenen Par-

teien angemessen zu berücksichtigten. Die Anpassungen stehen im Ein-

klang mit den Grundsätzen der Raumplanung, insbesondere hinsichtlich 

einer geordneten Siedlungsentwicklung, der haushälterischen Boden-

nutzung sowie der Wahrung der Rechtssicherheit und Verhältnismässig-

keit. 

Die Gesamtbeurteilung ergibt, dass die überarbeiteten Planungsinstru-

mente sowohl in materieller als auch in formeller Hinsicht den gesetzli-

chen Anforderungen entsprechen. Zusammenfassend kann festgehalten 

werden, dass sämtliche im Rahmen der 2. öffentlichen Auflage vorge-

nommenen Änderungen gestützt auf die Interessenabwägung gemäss 

§ 19 PBG als zweck- und rechtmässig beurteilt werden. Die Planung be-

rücksichtigt die massgebenden öffentlichen und privaten Interessen an-

gemessen und erfüllt die Voraussetzungen für das weitere Planungsver-

fahren. 
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